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St. Seba 
Ausland b 
rn am 27. anzeigte, daß ſich die Lage in Spanien verſchlimmert 
abe, meldet zugleich, daß das letzte königliche Schiff, welches vor 
San Sebaſtian ankerte, die Rhede verlaſſen habe, um zu den In⸗ 
ſurgenten zu ſtoßen. N 

Ueber das Verhalten von Barcelona war man immer zweifel⸗ 
haft, jetzt aber erſcheinen auch dort revolutionäre Bulletins, die den 
Ruf: „nieder mit der ü ſch pri an der Spitze tragen, und es ift 
ſehr wahrſcheinlich, daß ſich Prim in der Nähe der Stadt befindet. 
Daß er im Beſitz von vielen Gewehren und Kanonen iſt, wird all⸗ 
ſeitig beſtätigt. Er ſoll ein beſonderes, ſehr ſcharfes Manifeſt er⸗ 
laſſen haben. Der Marſchall Serrano ſtcht mit 10,000 Mann in 
der Nähe von Kordova. General Novaliches, welcher noch Verſtär⸗ 
kungen erwartet, zieht ſich zurück. £ 

In Andaluſien haben ſich Nationelgarden in der Stärke von 
25,000 Mann organiſirt. IK. 2 

In Bejar haben die Bürger die Kirchenglocken eingeſchmolzen 
und daraus Kanonen gegoſſen. 8 

Die von den aufſtändiſchen Gaeralen erlaſſene revolutionäre 
Proklamation cirkulirt in ganz Spmien. f 

Bei der Inſurrektion in Anteruera wurden 8 Perſonen, welche 
ſich der eb ſchuldig nachten erſchoſſen. 8 

Der „Moniteur“ beſtätigt, daß auch in Aleoy (Provinz Va⸗ 
lencia) ein Pronunciamento zu erwarten ſei. Zwei Abtheilungen 
Gensd'armerie Kim: aus Albrete dahin abgejandt fein, um die 

ieder herzuſtellen. 5 

a En ai aus Katagena meldet, daß drei Fregatten 
vor dieſer Feſtung angelangt/eien. Der Gouverneur weigert ſich, 
die Feſtung zu übergeben. Man ſieht einem erſten Zuſammen⸗ 
ſtoße entgegen: Der „Gaubig“ behauptet, daß die Inſurrektion 
in Sevilla, Kadix, Malagı, Jaen, Kordova, Almeria, Granada 
und Huelva herrſche. Daſelbe Blatt meldet als Gerücht, daß die 
Verhaftung des Guerillafihrers Baldrich in der Nähe von Port⸗ 
Vendres auf Veranlaſſun des ſpaniſchen Konſuls an d. jet. 

Vom 26. wird gemebet, daß der Verluſt, welchen die der Re⸗ 
gierung ergebenen Truppen bei der Wiedereinnahme von Santander 
erlitten haben, auf 600 Dote und Verwundete zu ſchätzen ſei. Ge⸗ 
neral Calonge würde nidt gegen Santona marldiren, ſondern in 
die Umgegend von Madrd zurückkehren, weil dort die Inſurrektion 
Fortſchritte mache und Ponunciamento's in Valladolid und über⸗ 
haupt in einem großen Diele beider Kaſtilien ſtattgefunden haben. 


Officiellen Nachrichtn zufolge wird ſtündlich ein Kampf zwi⸗ 


ſchen den Inſurgenten unter Serrano und den Regierungstruppen 
unter Novaliches erwarte. . . 

Die neueſten Rachuchten bringt vom 27. die „Gironde“ aus 
Bayonne. Dieſer zufelge hat General Concha 27 Regimentern, 
welche angeblich im Begriffe ſtanden, ſich der Inſurrektion anzu⸗ 


ſchließen, den Sold entzogen. Die Inſurgenten haben Santander 


zurückerobert. In Oviedo herrſcht Aufregung. Der ſpaniſche De⸗ 


ver⸗ 


denn ein offiziöſes franzöſiſches Blatt die „Patrie“, welches 


ich froh geweſen 

kreis RR er N 
ihn die ſpaniſche Pöfße Rolle ver ze nur den enen 
er im Grunde nie etwas wiſſen gewollt. Ja, Marquis de La⸗ 
valette erzählt ſogar, daß Napoleon III, was ſelbſt Rom anbe⸗ 
treffe, durch einen Wechſel in Spanien durchaus nicht unangenehm 


rtei mit neuem 
achen wird. 


ige 


berührt werden würde, da, wie er ſich ausgedrückt, „ſelbſt eine Re⸗ 
publik auf der iberiſchen Halbinſel nicht weniger katholiſch werde 
ſein können, als das kaiſerliche Frankreich.“ Unter dieſen Umftän- 
den darf es auch Niemanden Wunder nehmen, daß die Ueberwa⸗ 
chung der Grenze von franzöſiſcher Seite in ziemlich läſſiger Weiſe 
geſchieht. Das Miniſterium des Innern erließ freilich ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Präfekten der Grenz⸗Departements in dieſer Ange⸗ 
legenheit, aber es weiſt ſie darin nur an, alle Reiſenden, welcher 
Art ſie immer ſeien, ungehindert von Spanien nach Frankreich über⸗ 
treten zu laſſen; in gleicher Weiſe den Uebergang nach Spanien für 
Niemanden zu erſchweren und nur diejenigen daran zu verhindern, 
welche, da ſie bis jetzt in Frankreich internirt geweſen, aus franzöſi⸗ 
ſchen Staatsgeldern Subſidien erhalten hätten. In einer daran 
angehängten Liſte werden dieſe Männer alle namentlich aufgezählt. 
Man glaubt auch in der officiellen Welt jetzt, daß der Herzog von 
Montpenſier nichts mehr mit dem Aufſtande zu thun haben wolle, 
da demſelben vor dem konſtituirenden Parlamente bange, welches 
die Männer der Bewegung auf ihre Fahne geſchrieben. Dennoch 
meldet noch eben Herr Mercier de Loſtende in aller Form, daß es 
ſicher ſei, daß der Aufſtand anfänglich Montpenſier's Werk geweſen, 
daß er aber nicht mehr glaube, der Herzog werde ſiegreich aus dem 
Kampfe hervorgehen. 

Auch der Pariſer „Times ⸗Korreſpendent iſt der Meinung, 
daß der Herzog von Montpenſier keinerlei Ausſichten auf den Thron 
habe; am allerwenigſten aber werde von der Erhebung des Prin⸗ 

en von Aſturien die Rede ſein, denn man wiſſe, wie in Spanien 

über die gemiſchte Vaterſchaft der Kinder Iſabellas gedacht wird, 
und der ſpaniſche Stolz ſträube ſich entſchieden gegen die Aner⸗ 
kennung eines Thronerben, dem nicht einmal das Prinzip der Legi⸗ 
timität zur Seite ſteht. Pa 

In der franzöfiihen Preſſe wird ein entſchiedener Umſchlag zu 
Gunſten der Inſurrektion ſichtbar. Selbſt die officiöie „Patrie“ 
ſagt, indem ſie die Dringlichkeit bedeutender Reformen in Spa⸗ 
nien konſtatirt, der Widerſtand der Anhänger der Dynaſtie gegen 
dieſelben würde ein Akt der Rebellion ſein, der bei weitem ſtrafba⸗ 


rer wäre, als die Militär⸗Aufſtände. Die Officiöſen werden auch 


putirte Moncaſſi, welcher von franzöſiſchen Behörden in der Nähe 


von Toulouſe feſtgenomnen worden war, als er ſich anſchickte über 
die Grenze zu gehen, iſt wieder entkommen und befindet ſich gegen⸗ 
wärtig bereits auf ſpaniſchem Boden. 


den Umſtänden Rechnung tragen. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 28. September. Seitens des Kriegs 
miniſteriums werden bei den jetzt täglich ftattfindenden Probe- 
ſchießen mit den Armſtrong⸗ und Krupp'ſchen Ge- 
ſchützen die letzteren auffallend bevorzugt. Eine Erklärung die- 
ſer Bevorzugung giebt jetzt ein Berliner Korreſpondent der „Schle⸗ 
ſiſchen Zeitung“, dem die Redaktion jedoch die volle Verantwort⸗ 
lichkeit für ſeine Mittheilung überläßt. Genannter Korreſpon⸗ 
dent ſchreibt: Krupp, vor Jahren noch ein winziger Fabrikant, ging 
als genialer Mann mit großen Plänen um, zu deren Ausführung 
indes feine Mittel nicht reichten. Woher nun nehmen? Da bahnte 
denn der Zufall ihm den Weg des Glücks, er lernte den damals zu 


ſem offenbarte er nun die Verlegenheit, die all’ 
Trachten bisher vereitelt hatte. Der Prinz, überzeugt von der 


den damaligen Werth des Kruppſchen Etabliſſements weit üb 
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Inf erate 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
döher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
% ſcheinende Nummer nur bis 


10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Koblenz wohnenden Prinzen von Preußen (jetzigen König) kennen 


und hatte in kurzer Zeit deſſen ganzes Vertrauen pm Die⸗ 


ein Sinnen und 


hohen Wichtigkeit, welche die Krupp'ſche Erfindung bei Umgeſtal⸗ 
tung der Heeresorganiſation für die Artillerie I würde, ſtrecte 
Krupp die Summe von 30,000 Thlrn. vor, ein Objekt, wel 


iberſt 
diesc 


Darlehn von dem Zeitpunkte an, wo die Fabrik mit Gewinn ar⸗ 
beiten würde, mit 5 Procent zu verzinſen, ein Achtel des Reinge⸗ 
winns an den Darleiher zu zahlen und jährlich ein Achtel des Rein⸗ 

winnes zur Tilgung der Schuld zu gebrauchen. Außerdem mußte 


Karen 


r ihnen ertheilten Ermächti 


zegenſtände, welche als Mu 
gien von zollvereinslän. 
rt werden, diejenige Behandlung Anwen⸗ 


auifen 


beauftragt mit ber Geſchäftsführung des Sekretariats, ar „ 
fährt dann nach der Havanna, um den Geſchäftsträger und Gene⸗ 
ral⸗Konſul v. Gra bow aufzunehmen und hierauf die Miſſton nach 
La Guayra überzuführen. Es iſt zu hoffen, daß die dauernde 
diplomatiſche und handelspolitiſche Vertretung, ſo wie das Erſchei⸗ 
nen der norddeutſchen Kriegsflagge günſtig auf die Befeſtigung des 
Verkehrs wirken wird. Das Kriegsſchiff hat keineswegs eine mili⸗ 
täriſche Demonſtration auszuführen, vielmehr ſoll es nur davon 
Kunde geben, daß der Norddeutſche Bund einen feſten und geſicher⸗ 
ten Zuſammenhang mit allen Angehörigen deſſelben unterhält. 

— Die Differenzpunkte, welche auf der Mannheimer außerordentlichen 
Konferenz der Rheinufer ⸗St aaten bezüglich des von Preußen vorgeſchla⸗ 
genen Entwurfes einer neuen Rheinſchifffahrts⸗Akte von Seiten der Niederlande 
erhoben worden waren, wird, wie man verſichert, durch ein Kompromiß 
erledigt werden; es ſoll daſſelbe von der franzöſiſchen Regierung im Haag zur 
Annahme empfohlen ſein. Man glaubt, daß ſchon in der heute beginnenden 
ordentlichen Seſſion der Rheinſchifffahrts ⸗Centralkommiſſion in Mannheim 
dieſe Angelegenheit zur Sprache gebracht und vorausſichtlich auch zum Austrage 


gelangen werde. 

— Der Zug, mit welchem der Kaiſer von Rußland 
geſtern früh in Potsdam angekommen iſt, war bekanntlich über 
Kaſſel gegangen und beſtand faſt durchweg aus Wagen der Würt⸗ 
tembergiſchen Staatsbahn und der Main⸗Neckarbahn. Der Wagen 
nun ſpeciell, in welchem ſich der Kaiſer mit ſeinem unmittelbaren 
Gefolge befand, gehörte der Main⸗Neckarbahn an. Sehr bald, 
nachdem der Zug Brandenburg verlaſſen hatte, alſo auf der Tour 
zwiſchen Brandenburg und Potsdam, bemerkte der auf dieſem Wa⸗ 
gen befindliche Bremſer eine ſo ſchwankende Bewegung des Wagens, 
daß er das Signal zum Halten gab und der Zug denn auch wirklich 
mitten auf dem Felde zum Stehen kam. Man unterſuchte den 
Wagen und fand an demſelben zum nicht geringen Schrecken eine 
vollſtändig zerbrochene Achſe, jo daß wahrſcheinlich ſchon nach weni⸗ 
gen Minuten ein gänzlicher Zuſammenbruch und vorausſichtlich un⸗ 
abſehbares Unglück eingetreten wäre. Der Kaiſer und jein Gefolge 
verließen ſofort den Wagen, beftiegen einen andern, und nachdem 
der ſchadhafte Wagen ausrangirt war, kam der Zug denn auch, nur 
um eine halbe Stunde verſpätet, glücklich in Potsdam an. 

Potsdam, 28. September. Der Kaiſer von Rußland fuhr 
heute Vormittag 10 Uhr in Begleitung des Oberſten v. Schweinitz 
zur Jagd nach dem Wildpark, erlegte vier Hirſche und kehrte gegen 
2 Uhr Nachmittags nach dem Stadtſchloſſe zurück. Da der im 
Laufe des Nachmittags erwartete Großfürſt Alexis nicht eintraf, ſo 
unterblieb das beabſichtigte Dankgebet und die anfänglich auf heute 
Abend feſtgeſetzte Abreiſe Sr. Majeſtät wurde auf morgen früh 
zwiſchen 8 und 9 Uhr verſchoben. Die Abreiſe Sr. Majeftät des 


Königs erfährt in Folge deſſen den gleichen Aufſchub. Nachmittags 


4 Uhr fand zu Ehren des kaiſerlichen Gaſtes großes Diner im 
neuen Palais ſtatt. 


Stettin, 28. September. Die diplomatiſchen Verhandlungen mit Oeſt⸗ 
reich, betreffend die 1 eines preußiſchen General-Konfulr 
in Peſt, ſind beendigt. Die Vertretung des Konſulats wird einem 8 
Beamten übertragen werden, doch ſoll die Beſetzung der Stelle nicht 
folgen, als bis die betreffende Poſition des Etats durch den Reichstag 
iſt. Bei dem dringenden Intereſſe, welches der geſammte Sets 
einer baldigen Vertretung in Peſt hat, haben die Vorſteher der 
gel an geeigneter Stelle um Anſtellung eines interir 
erſucht. 


17, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
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Konitz, 26. September. In der Nacht vom 24. zum 25. d. Mts. hat 
ſich hier ein Sec bedauerliches und zugleich Schrecken erregendes Ereigniß zu⸗ 
getragen. Der Mühlenpächter Schönemann und der Kaufmann Nax aus 
Schlochau paſſirten, vom Bruſſer Jahrmarkte kommend, mit ihrem Fahrzeuge 
die Konitz⸗Berenter Chauſſee; auf dem Wagen befanden ſich noch eine dritte 
männliche Perſon, welche das Fahrzeug leitete, und eine vierte weibliche Per⸗ 
ſon; von ihnen ſaßen zwei im Wagen ſo tief, daß ſie im Vorüberfahren nicht ge⸗ 
ſehen werden konnten. Etwa um 12 Uhr in oben gedachter Nacht kamen fie 
bis auf / Meile von Konitz an, das Fahrzeug ging im Schritt und die In⸗ 
ſaſſen deſſelben waren, ermüdet von der Reiſe, eingeſchlafen, als auf einmal 
unmittelbar am Wagen hintereinander zwei Piſtolenſchüſſe auf die Perſonen 
im Wagen abgefeuert wurden und Schönemann und Naz jeder einen Schuß in 
den Kopf erhielten. Der Uebelthäter iſt noch geſehen worden, als er feldein 
davonlief; er ſoll einen Ulanen⸗Uniformrock ieſgen Pole 

Geſtern Nachmittag meldete ſich bei der hieſigen 
aus Cziſzkowo mit der Anzeige, daß er von einem Ulanen auf der Konitz⸗Be⸗ 


ſich derart geberdet habe, als ob er ihn umbringen wolle. Nur der Umſtand 
hat den Ulanen von dem augenblicklichen Gebrauch des Piſtols abgehalten, daß 
daſſelbe ſich an der Uhrkette des Angreifers verwickelt hatte. So fand der An- 

gegriffene Zeit und Gelegenheit zu entfliehen, wurde demnächſt noch von dem 

en eine Strecke verfolgt und kam augenſcheinlich abgeänſtigt und ermattet 
ier an. 

Heute hat man nun den Menſchen im Ulanen⸗Uniformrock ergriffen und 
hier eingebracht, es iſt der kürzlich von Schneidemühl entlaſſene Ulan Molski 
aus Orlit bei Bruß. Die ee Staatsanwaltſchaft betreibt die Recherchen 
mit aller Energie. (Bromb. 8.) ; 

B. Aus Nordfrießland, 28. September. [Verſchiedenes.] Die 
Reiſe des Königs durch unſer Land war ein Triumphzug. Es iſt dies um ſo 
beachtenswerther, als die politiſche Aufregung der letzten Jahre einer ge- 
wiſſen Abſpannung Platz gemacht hat. Auch jetzt iſt die Polit vollſtändig bei 
uns in den Hintergrund getreten. — Dem ſorgſamen Beobachter entgeht es nicht 
— daß die Bevölkerung vollftändig ſich in die neuen Verhältniſſe gefunden hat 
und ſie macht daraus auch kein Hehl. — Die Wahlen für die Kreistage, für den 
Provinziallandtag ſind vorüber und ſind meiſtens auf Perſonen gefallen, denen 
der Anſchluß an Preußen lange inniger Wunſch war. Die beiden Neuwahlen 
für das Abgeordnetenhaus ſind auf den erſten Oktober in Hadersleben und 
Gravenſtein anberaumt. Bekanntlich wurde den Abgeordneten Krüger und 
Ahlmann wegen ihrer Weigerung, den Eid auf die Verfaſſung zu leiſten, das 
Mandat vom Abgeordnetenhauſe entzogen. Zweifelhaft bleibt der Ausfall der 
Wahlen allerdings, denn die däniſche Harte rüftet ſich mit auffallendem 
Eifer fur dieſelbe, während die deutſche Partei in dem Glauben, es ſei ja ganz 
gleichgültig, ob zwei Dänen in die Kammer kommen, ſich 4 ruhig ver⸗ 
hält. Man glaubt zudem nach der bekannten Rede des Grafen Bismark im 
Norddeutſchen Parlament an keine Abtretung von Nordſchleswig und legt des⸗ 
halb die Hände in den Schooß. Es iſt jedoch noch in der letzten Stunde ein 
gemeinſames Handeln möglich. 

Die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe der Provinz haben durch den Aus⸗ 
bruch der Pockenkrankheit unter den Schafen eine weſentliche Störung erlitten. 
Jetzt iſt die Ausfuhr zwar wieder geſtattet, die Preiſe haben aber die frühere 
Höhe nicht erreicht. Die für die Fettgraſung im nächſten Frühjahr beſtimmten 
Ochſen werden im Winter in Norderdithmarſchen in Fütterung gegeben. Man 
zahlt dafür 10 Thlr., gewiß wenig, wenn man berückſichtigt, daß 1000 Pfund 
Stroh 6 Thlr. koſten. Aber die landwirthſchaftlichen Produkte haben hier 
ſämmtlich enorme Preiſe. Ein drittehalb jähriger Ochſe koſtet 80 Thlr. und 
darüber. 

Die Verſuche mit dem Kartoffelbau nach Gülichſcher Methode ſcheinen doch 
überall nach Wunſch ausgefallen zu fein — und die Reſultate übertreffen mei- 
ſtens die Erwartungen. Es ſind unter einem Kartoffelbuſch, dem an Land 
ſechs [Fuß zugewieſen worden ſind, 184 Stück Kartoffeln geerntet worden, 
darunter mehrere bis zu einem Pfunde Gewicht. Auf 15 ( Ruthen find über 
40 Scheffel geerntet und an einem anderen Orte auf 2½ ( Ruthen Land über 
6 Scheffel, wovon 2 Scheffel große Knollen 6 Stück aufs Pfund, 1%, Scheffel 
mittlere, 21 Stück aufs Pfund, und ½ Scheffel kleine, 56 Stück aufs Pfund. 
Eine gewiß ſeltene Ernte! 

er Auſternfang verſpricht in dieſem Jahre ungemein lohnend zu werden. 
Der großartige Bedarf und der Umſtand, daß die Bänke verpachtet ſind, tra⸗ 
gen indeß die Schuld, daß ein Billigerwerden derſelben nicht zu erwarten fteht 
Es könnte, wenn der Fang ſich verzehnfachte, eine Sorge für den Abſatz nicht 

intreten. 

12 "Die Auſter wird in den ſogenannten Bänken mit dem Scharrnetz gefiſcht, 
mit dem ſie von der Bank losgeriſſen und in die Auſternparks (Behälter 
mit Vorrichtung zur Einlaſſung des Meerwaſſers) verſetzt und von hieraus ver- 
ſandt wird. — Es ſollen nur dreijährige Auſtern gefangen werden, aber es wird 
ſicher nicht ſo genau genommen, weil ja eine Kontrolle unmöglich iſt. — Es 
werden in der Bangarit wohl jährlich über eine Million gefiſcht. Deftli von 
Sylt liegen gegen 20 Auſternbänke. Die größte iſt die Höntja bei Liß, / Mei⸗ 
len lang und ½ Meile breit. 14 Bänke befinden ſich um Föhr und Amrom, 
12 zwiſchen den Halligen (kleine Inſeln), die zum Kreiſe Huſum gehören. 

Man nennt die bei den Inſeln Föhr und Sylt gefangenen Auſtern, 5 
niſche, indeß zur Ungebühr, da dieſe Inſeln, ſo wie die Weſtküſte von Huſum zu 
Schleswig gehören. x . 18 

Bayern. München, 28. Sept. Die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land iſt in Begleitung des Königs von Bayern 21 Vormittag 
9½ Uhr auf hiefigen Bahnhofe eingetroffen und hat nach kurzem 
Aufenthalte ihre Reiſe fortgeſetzt, deren Er ri Ziel Boten ift. 
Der König von Bayern begleitet die Kaiſerin bis Innsbruck, wo⸗ 
ſelbſt das Diner eingenommen wird. a 
- Defreid. ee 
Wien, 28. September. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 
Die Motive des kaiſerlichen Entſchluſſes betreffs der Verſchiebung 
der Reiſe nach Galizien liegen ſo offen da, daß eine Erläuterung der⸗ 
ſelben überflüſſig erſcheint. Das Gerücht, die ee frem⸗ 
den Macht ſei von Einfluß auf die Entſchließungen Sr. Majeſtät 
geweſen, iſt durchaus grundlos. Eine derartige Einflußnahme hat 
weder direkt noch indirekt ſtattgefunden. 

Bei ſeiner Verabſchiedung von den Mitgliedern des Kabinets 
erklärte, demſelben Blatte zufolge, der bisherige Miniſterpräſident 
Fürſt Auersperg, daß er auch 1 das Miniſterium treu unter⸗ 
ſtützen werde, und forderte die Miniſter auf, fortan ihre Dienſte 
dem Monarchen und dem Vaterlande in feſter Einigkeit zu widmen. 
Die Miniſter Graf Taaffe und v. Hasner drückten im Namen ihrer 
Kollegen dem Scheidenden ihre Gefühle des Bedauerns und der 
Dankbarkeit aus. a ö 

— Wie verlautet, wird Feldmarſchall⸗Lieutenant Fürſt Thurn 
und Taxis im Auftrage des Kaiſers von Oeſtreich zur Begrüßung 
des Kaiſers von Rußland nach Warſchau gehen. 9 

Die „Neue freie Preſſe“ erfährt, daß ſämmtliche Miniſterien 
bei den Budgetberathungen für 1869 mit geringeren Forderungen 
als im vorigen Jahre hervorgetreten ſind. Be 

— Man fignalifirt einen neuen Erlaß des Minifters 
Giskra, hervorgerufen durch die Inſtruktion der böhmiſchen Bi⸗ 
ſchöfe. Der Erlaß ertheilt ſtrenge Weiſungen hinſichtlich der ge- 
etlichen Führung der Matriken durch die Pfarrer. Es rerlautet 
in Abgeordnetenkreiſen, daß das Miniſterium ſich einem Antrage 
im Reichsrathe auf Einführung der obligatoriſchen Civil⸗Ehe nicht 
widerſetzen wird, da ſich zeige, daß der Klerus das durch die Noth⸗ 
Civil⸗Ehe beabſichtigte Kompromiß vereitle. 5 

Peſt, 26. Sept. „Peſti Naplo“ ſagt, mit Polen könne nur 
Reichsrath verhandelt werden; eine neue Zwangslage dürfe nicht 
en werden. — Der „Ungariſche Lloyd“ beſchuldigt die Polen 
danks gegen Oeſtreich. N 
In der Mittags abzuhaltenden geheimen Unterhaus⸗ 
der Volksſchul⸗Geſetzentwurf nach den Forderungen der 


olizei ein Beſitzersſohn 
renter Chauſſee angegriffen jet, daß derſelbe, ihn mit der linken Hand an der | chenden Zeugenausſagen das Urtheil ein gar ſtrenges iſt. 
Bruſt haltend, mit der rechten Hand ein Piſtol aus der Bruſttaſche gezogen und 9 
Lagerhaus ſtürzte zuſammen und begrub 40 Perſonen unter den 
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Akatholiken in konfeſſionellem Sinne modificirt werden. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß Eötvös nicht abgeneigt ſei, das interkonfeſ⸗ 
ſionelle Geſetz zurückzuziehen. 

Großbritannien und Irland. . 

— Der Prozeß gegen die Parfümeurin und Frauenverſchö⸗ 
nerin Madame Rachel, welche angeſchuldigt war, von einer Mrs. 
Borodaille eine bedeutende Geldſumme (über 4000 Pfd. St.) erſchwin⸗ 
delt zu haben, wurde nach fünftägigen Verhandlungen vor den Aſſi⸗ 
ſen beendet. Dieſelbe wurde von den Geſchworenen für ſchuldig 
befunden und von dem Richter zu fünf Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt. Findet man hier auch mit der Angeklagten kein Mitleid, 
allſeitig iſt man der Anſicht, daß in Anbetracht der ſich widerſpre⸗ 


— In Hull hat ein ernſtliches Unglück ftattgefunden. Ein 


Trümmern, von denen etwa 7—8 ihr Leben einbüßten. 


Schweiz. 

Bern, 25. September. Die Kongreßtage der Freiheits⸗ und 
Friedens⸗Liga gehen zur Neige, ebenſo auch die Theilnahme des 
Publikums, welche von allem Anfange an nicht groß war. Ueber 
die heutige Tagesordnung, die foͤderaliſtiſche Frage, referirte ein 
Neapolitaner, Namens Gambuzzi. Die Redner, welche ſich an der 
Diskuſſion betheiligten, waren jo ziemlich einer Meinung; auch 
wurden keine weſentlichen Einwendungen gegen die Propoftlionen 
des Komités gemacht, welche mit einigen Abänderungen ſämmtlich 
zum Beſchluß erhoben wurden. Sie lauten: 

In Erwägung, daß die Freiheit und der Friede mit dem Syſtem der 
monarchiſchen und centralifirten Staaten nach ihrer heutigen Organiſation 
unvereinbar ſind; 

in Erwägung, daß das republikaniſch⸗föderative Syſtem, mit der indivi- 
duellen Unabhängigkeit als Grundlage und von unten nach oben mit der Auto- 
nomie der Gemeinden und Provinzen, einzig und allein das Selfgovernment 
— die Selbſtregierung — ſichert und den Bevölkerungen das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht giebt; 

n Erwägung, daß dieſes Syſtem allein den europäiſchen, gegenwärtig den 
Weltfrieden bedrohenden Fragen, wie die orientaliſche, italieniſche, deutſche, 
polniſche, daniſche, irländiſche . ıc. löſen kann; 

in Erwägung daß die europälſche Konföderation die natürliche Konſequenz 
ix — le des föderativen Prinzips auf die verſchiedenen Staaten von 

uopa iſt, — 

drüdt der Kongreß den Wunſch aus, daß die Völker, welche die von ihm 
(vom Kongreſſe) als die weſentlichſte Bedingung der Freiheit und des Friedens 
betrachtete Organiſation durchzuführen vermögen, fa föderativ vereinigen 
mögen als Kern, dem ſich nach und nach die anderen Volker anſchließen, nach. 
dem ſie die Ketten, welche ſie in Feſſeln halten, geſprengt haben. 

Bezüglich der Konſtitutien, welche die Beziehungen zwiſchen den konföde⸗ 
rirten Völkern regelt, kann der Kongreß als das beſte Vorbild nur die ſchweize⸗ 
riſche und amerikaniſche ede en in welcher ſich alle organiſchen Elemente 
einer Hedge Verfaſſung vorfinden, vorzuſchlagen und empfehlen. 

er Kongreß wird heute Abend 7 Uhr noch eine Sitzung halten, 

Seither haben die Regierungen von Bayern, Belgien und 
Würtemberg dem Bundesrathe noch die Anzeige gemacht, daß ſie 
den am 5. Oktober in Genf zuſammentretenden internationalen 
Sanitäts⸗Kongreß durch Abgeordnete beſchicken werden. Bayern 
hat als ſolchen Dr. Theodor Dampierre, Oberſtabsarzt vom Artil⸗ 
leriekorps⸗Ko udo, bezeichnet, Belgien den Bergrath Auguſt 
Visſchers, und Würtemberg wird durch die Herren Pfarrer Dr. Höhr 
und Stabsarzt Dr. Fichte vertreten ſein. Heſſen hat ſeine Zuſtim⸗ 
mung v Entſchelde des gerpdeufſchen Mundes en d der ii 
gen deutſchen Staaken abpängig Terme 

S pan i e n. 

— Die ſchon erwähnte Scene zwiſchen Iſabella und dem 
Finanzmanne Salamanca ſoll ſehr ſtürmiſch geweſen ſein. 
Ein Korreſpondent der Liberté ſchildert ſie folgendermaßen: „Die 
Königin hat Wuthanfälle, und fie inſultirt dann ihre Miniſter und 
ihre Umgebung. In einem ſolchen Augenblicke war es, als Sala⸗ 
manca zu ihr kam um ihr zu rathen, ſich mit ihrem Gemahl und 
ihren Kindern nach Madrid zu begeben. „Aber sola“ (allein), ſo 
fügte derſelbe hinzu. „Wie jo? Allein?“ meinte die Königin. „Ja! 
sola“ — antwortete der Financier. „Ich verſtehe Dich nicht. Er⸗ 
kläre Dich! Was willſt Du mit sola ſagen?“ „Sola! Ohne Ihren 
Intendanten.“ Bei dieſen Worten ſtürzte die Königin auf Sala⸗ 
manca los, nahm ihn am Kragen, ſchüttelte ihn, überhäufte ihn mit 
Schimpfworten und jagte ihn davon. „Ohne ihn abreiſen — 
allein? Elender! Ohne ihn abreiſen, — niemals!“ Ein Zeuge 
(der König) wohnte der Scene an und heute kennt ſie ganz San 
Sebaſtian.“ Was dieſen „König“ anbelangt, ſo ſpielt derſelbe, wie 
immer, eine höchſt erbärmliche Rolle. b 

Gonzalez Bravo, der viel Geld gemacht hat, war des 8 er fh 
Endes der ſpaniſchen Herrlichkeit vor Monaten jo ſicher, daß er ſich 
damals bereits eine Villa in Pau kaufen und einrichten ließ. Soje 
de Concha iſt gleichfalls als glücklicher und kühner Goldſcharrer 


bekannt. 
— In Bareelong erſcheinen jetzt ebenfalls revolutionäre Bulle⸗ 


tins. Das erſte derſelben lautet: 
Barcelona, 22. September. 


Nieder mit der Dynaſtie. Allgemeines Stimmrecht. Konſtituirende 
Kortes. Die Revolution. Wir befinden uns in einem erhabenen Suden 
und unfere Bemühungen müffen auch erhaben fein. Endlich nach langen — 
mühſeligen Anſtrengungen ift die Nation überzeugt, daß ſich das a 5 And 
Wurzeln unferer veralteten Inftitutionen befindet, und alle Bene N e Yan 
entſchloſſen, die Götzenbilder über den Haufen zu werfen, denen 15 en un 
unheilbringende Verehrung darbrachte. Es war hohe Zeit; wir 980 num 
am Rande des Abgrundes; aber wir können uns retten, indem wir — reg 
ſche Beiſpiel anderer Völker, ebenfalls Opfer gehäffiger Dynaſtieen und tradi- 
tionellen Aberglaubens, nachahmen. Alle Spanier vereinigen Je zu einem 
gemeinſchaftlichen Bemühen, und unſere Belohnung wird — erhältniß zu 
unferen bürgerlichen Tugenden ſtehen. ... Was bis der 8 . in 
Spanien verhinderte, war der wurmſtichige Thron 45 ourbonen. Dieſe 
Dynaſtie, deren Grundſätze ſtets die der Theokratie und des Despotismus waren, 
muß aus unſerem Vaterlande verſchwinden. Nieder mit den Bourbonen! Wer 
unſer Land auf den Pfaden der politiſchen und ſocialen Wiedergeburt leiten 
will, der erhebe die Fahne der Freiheit, deren Aufſchrift lautet: Es lebe das 
allgemeine Stimmrecht! und „Es lebe die provifor ſche Regierung!“ 


Rußland und Polen. 

Moskau, 20. Sept. Die „Moskwa“ meldet: „In der Mo⸗ 
ſtowinskiſchen Woloſt des Kreiſes Sſarapul (Gouvern. Wjatka) hat 
ſich unter den Bauern eine ſonderbare Ketzerei eingefunden, die in 
der offiziellen Mittheilung als „Abfall von der Kirche“ bezeichnet 
wird. Die Leute gehen nicht in die Kirche, beten nicht, haben alle 
Heiligenbilder zerſtört und auf die Ermahnungen der Behörde und 
Geiſtlichkeit geantwortet: „Wir erkennen Niemand an, als den 
himmliſchen Vater; wir glauben Niemanden, als ihm; wir er⸗ 
warten von Niemand etwas, als von ihm. Er allein beſchützt uns 
und ihr“ u. ſ. w. Die Sektirer nennen ſich „Nichtbeter“ und es 
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te! 
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haben fih- ihnen bereits viele Dörfer angeſchloſſen. Die Behörde 
entſchloß ſich endlich, zu dem ſtärkſten aer gen Een 
u nehmen: fie begannen die Hauptanſtifter ins Gefängniß zu ſetzen. 
ür dieſelben traten alle Uebrigen ein; ſie verlangten in Maſſe, 
gleichfalls ins Gefängniß geſetzt zu werden. Der Abtrünnigen wa⸗ 
ren ſo viele, daß Ende Oktober v. 3. bereits 170 Perſonen im Ges 
4 5 ſaßen und viele wegen Mangels an Raum abgewieſen 
mußten. Eine aus Geiſtlichen gebildete Kommiſſion jolte die Ver⸗ 
irrten zurechtweiſen, konnte aber nichts ausrichten. Inzwiſchen ſtar⸗ 
ben die Menſchen in Folge der Enge des Gefängnißlokals hinweg!! 
Man ließ ſie endlich hinaus und verſuchte, ſie nun einzeln in ihren 
Häuſern zu überzeugen. Dies gelang auch; alle aus dem Gefäng · 
niß Entlaſſenen haben Buße gethan und ſind in den Schooß der 
Kirche zurückgekehrt. Nur die eizentlichen Rädelsführer (etwa 50 
an der Zahl) ſitzen noch im Gefingnih, find auf feine Weije zu 
überzeugen und erwarten die Entcheidung ihres Schickſals.“ 
Wilna, 23. Sept. Seit einigen Tagen iſt die Paß kon⸗ 
trolle ſehr ſtreng und nicht nur die hier Pe 5 ea auch 
die Durchreiſenden werden, ſo weit es die Umſtände zulaſſen, 
ſtreng überwacht. Fremde, dee nicht beſonders gut legitimirt find 
und nicht nachweislich dringende Geſchäfte hier haben, werden weis 
ter expedirt oder ihnen nur höchſens zwei Tage zum Verweilen ge⸗ 
ſtattet. Vom 28. d. bis 5. k. Mts. dürfen Fremde nur ausnahms⸗ 
weiſe und mit beſonderer Erlaukniß hier weilen. Daß dieſe ſtren⸗ 
gen Maßregeln nur der Durchreiſe und des etwaizen kurzen Auf⸗ 
enthalts des Kaiſers wegen angeordnet find, iſt wohl gewiß, ob fie 
aber durch irgend einen ſpecielen Grund veranlaßt ſind, weiß man 
nicht. Ein hieſiger polniſcher Muſiklehrer erhielt geſtern die Wei⸗ 
fung, die Stadt zu verlaſſen und bis zum 15. k. Mis. in Minsk zu 
weilen oder ins Ausland zu gehen. Er hat das letztere gewählt und 
ſeine Päſſe ſofort erhalten. Der Tag der Ankunft des Kaiſers iſt 
noch gar nicht beſtimmt und man ſcheint das Publikum abſichtlich 
darüber im Irrthum zu laſſen. Geſtern hatte ſich das Gerücht ver- 
breitet, die Rückreiſe werde gar nicht über Wilna gehen. (Wo denn?) 
Ueber die Bahnlinie, welche Wilna mit der Warſchau⸗Teres⸗ 
poler Bahn und über Pinsk mit Kiew verbinden ſoll, hört man, 
daß die Ausführung derſelben zwar definitiv beſchloſſen iſt, aber der 
Bau noch nicht beginnen kann, weil von Seiten des Kriegsminiſters 
aus ſtrategiſchen Rückſichten bezüglich der Feſtung Brzesé⸗Litewsk 
eine Aenderung in der projektirten Richtung verlangt wird, wodurch 
ein ſtrategiſch wichtiger Punkt in die Linie gezogen würde, der jetzt 
außerhalb derſelben liegt, den Unternehmern aber ein Mehr von 
5 Werſt am Bau erwächſt, weshalb ſie ſich noch gegen das Verlan⸗ 
en ſträuben. Sobald dieſe Anſtände beſeitigt ſind, wird der Bau 
pfort beginnen, da die Linie ſchon zum 1. Oktober 1870 dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden ſoll. 


Cokales und Provinzielles. 
Poſen, den 29. September. Die am 7. und 8. Oktober in 
Pleſchen ſtattfindende Ausſtellung des Pleſchen⸗Adelnauer Kreis 
ſes wird, wie der „Dz. pozn.“ meldet, ſowohl an landwirthſchaft⸗ 


lichen als gewerblichen Gegenſtänden, ſehr reichhaltig ſein, indem 
nicht nur aus der Prov e eee den tände eine 
geben werden, fnndern ſolche ech aus Schief, edtenvurg, 
Berlin, ja ſelbſt aus Wien und der Schweiz angemeldet find. Die 
Baulichkeiten und ſonſtigen Vorbereitungen find faſt beendet. Der 
„Dz. pozn.“ hebt auch die moraliſche Seite ſolcher Vereini ungen 
hervor, wie ſie durch die landw. Ausſtellungen bei der ſonſt herr⸗ 
ſchenden Stagnation bedingt werden. Am 11. und 12. Oktober 
findet auch in Koſten eine kleine landwirthſchaftliche Ausſtellung 
ſtatt, welche dadurch von Intereſſe ſein dürfte, daß fie uns die Fort⸗ 
ſchritte der von der Provinzial⸗Verwaltung in mannigfacher Weiſe 
geförderten bäuerlichen Wirthſchaft vor Augen führen wird. Wir 
wünſchen beiden Unternehmungen den beſten Erfolg. 

— [Hinrihtung.] Der vor anderthalb Jahren wegen Raubmordes 
zum Tode verurtheilte Schiffer Franz Göring iſt heute Morgen um 7 Uhr 
auf dem Hofe des Kriminagefängniſſes enthauptet worden. Geſtern Morgen 
wurde dem Mörder die königl. Beſtätigung des Urtheils publizirt. Er war 
höchſt ergriffen, zitterte am ganzen Körper und fagte: „Ich habe es gethan und 
muß nun auch die Zolgen tragen.“ Zur Befriedigung ſeiner letzten Wünſche 
verlangte er Cigarren, Bier ind eine halbe * Gans. Im Laufe des 
geſtrigen Tages hat der Mörder _ er iſt katholſſch — auch dem ihm zugeſandten 
Geistlichen feine That, die er bsher flets deſtritt, eingeſtanden. Als heute 
Morgen der K de Tel, der Staatsanwalt ꝛc. ein etroffen, wurde 
mit dem Schlage! der Delinquen vorgeführt, nochmals die Senat ungsur⸗ 
kunde vorgeleſen und der Verbreche zum Klop geleitet, vor dem er ſelon od, 
Weſte und Halsbinde ablegte und yarauf nach der Frage: „Herr Rath, iſt es 
mir noch geſtattet zu beten?“ zum gebet niederkniete und, feine Sünde laut 
befennend, um die göttliche Gnade ſſcie. Er wurde alsdann auf dem Klotze 
feſtgeſchnallt und der Scharfrichter, der aus Wongrowitz hierhergekommen, 
trennte das Haupt vom Körper. Der Vlinquent war vor dem Akte ſehr gefaßt 
and fe auger sli 

— [Schwurger itzung vom 25. S 
Anklagebank erſcheinen der Epekutor Abe: Keitfmann und der . 
Leopold Bepki, erfterer der Urkundenfälſchung nach g. 329 des Strafgeſezbuchs 
e nen de un terſclen Eigenſchaft empfangener Gelder, 

e ng einer Unter i 
eue denen — chlaung von in amilicher Eigenſchaft 
bert Krätſchmann war Exekutor del dem i 
Schroda und war ihm im Mär 2 J. der * eee eee 
gen worden. Er iſt verheirathet, Vater von! Indern und bisher noch nicht 
beſtraft. Seit dem März v. J. war er nach und nach in Schulden gerathen 
und hatte ſich namentlich heit dem Herbſt v. J. in ortwährender Geldverlegenheit 
befunden. Dieſe wurde zuletzt fo drückend, daß e zur Bezahlung der drängend⸗ 
ſten Schulden die in amtlicher Eigenſchaft emfangnen Gelder angriff, demnächſt 
ſein eigenes Geld nicht mehr von demſelben getunnt hielt und zuletzt ſogar die 
einzelnen Defekte nicht mehr zu bezeichnen im Stunde war, bis er ſchließlich das 
Verbrechen der Urkundenfälſchung beging, wegn deſſen er heute auf der An⸗ 
klagebank erſchien. Der Sachverhalt war folgender: 8 

In der Prozeßſache der Handlung H. Salmon u. Co. zu Heiligenſtadt 
gegen den Bärbermeifter Ferdinand Hempel zu Pidewig wurde der Angeklagte 
am 13. Juli 1867 ernſtlich beauftragt, wegen de klägeriſchen Forderung von 
159 Thlr. 23 Sgr. gegen Hempel die Mobiliar-&ekution zu vollſtrecken, das 
Geld jedoch nicht ſelbſt in Empfang zu nehmen In Folge dieſes Auftrages 
begab ſich der Angeklagte am 26. Auguſt v. J. u Hempel, erhielt von dieſem 
einen Pof ſchein über Abſendung von 50 Thlr. in Salomon, ſowie auf ſein 
Verlangen 50 Thlr. baar, um dieſe Summe gleidjalls an Letzteren abzuſchicken. 
Obwohl hiernach der Reſt der Forderung nur nich 59 Thlr. 23 Sgr. betrug, 
vollſtreckte er die Exekution doch wegen 109 Thlr. 20 Sgr. in das Mobiliar des 
Hempel, belegte ein Pferd und einen Wagen deſſe ben mit Beſchlag und nahm 
hierüber eine Verhandlung auf, die er von Hempel unerſchreiben ließ, ohne ihn 
jedoch mit dem Inhalt derſelben bekannt zu machen. Er bedeutete ihm hierauf, 
daß er mit dem Reſt der Forderung warten werde und ließ ihn noch ein ſchon 
vorher von ihm aufgeſetztes Dilationsgeſuch vollzithen. 

Im September 1867 zahlte Hempel an den Angeklagten, der ohne Auf 
trag des Gerichts zu ihm gekommen und ihn dazr aufgefordert hatte, wieder 
25 Thater und wollte gleichzeitig auch den Reſt der Forderung geben. Krätſch⸗ 
mann lehnte es jedoch ab mit dem Bemerken, daß dempel ſich mit dieſem Gelde 


> 


Am 11. Oktb. 1867 | 


it lang helfen und das Gericht warten könne. 
— 51 11 — erhielt auf Tein Verlangen, und zwar wieder ohne 
perſönlichen Auftrag von Hempel, den Reſt der Forderung, indem er ihm nun 
mehr gegen Rüdempfang der Spezialguittung über die früheren beiden Zah ⸗ 
lungen von 50 reſp. 25 Thlr. eine Quittung dahin ausſtellte, daß er in der frag ⸗ 
lichen Prozeßſache einen er über 50 Thlr. und 109 Thlr. 23 Sgr. von 


alten habe. Bei jeder vor Hempel an den Angeklagten geleifteten 
3 ihm dieſer, daß en das früher EN Seh kereits abge⸗ 
chickt habe. Salomon und Co. haben jedoch erſt am 17. Oktober 1867 auf ihre 
eſtforderung von 109 Thlr. 23 Sgr 50 Thlr. per Poſtamweiſung durch den 
Angeklagten erhalten, ohne daß dier darüber zu den Prozeßakten berichtet 
hätte. 
wiſchen war zur Verſteigering der durch den Angeklagten am 26. 
Au 2 gl den dae abgepfändten Sachen Termin auß den 2. Dezember 
v. J. anberaumt und der Aukttong⸗Kommiſſarlus Schröder damit beauftragt. 
Als derſelbe dem Hempel am 1. Deznber von der am folgenden Tage anfte- 
nden Auktion Mittheilung machte, roducirte dieſer in Gegenwart des Kauf. 
| Rieß die Kratſchmannſche Quttung vom 11. Oktober mit dem Bemer⸗ 
ken, daß er den Krätſchmann bereits vegen der ganzen unter Exekution ſtehen 
den Forderung befriedigt habe, worauf Schröder ihm ſagte, die Sache wäre 
in Ordnung, er werde mit ihm (Hempl) am andern Tage reden, da er erſt mit 
Krätſchmann Rückſprache nehmen muff. Am folgenden m theilte Schröder 
m Hempel mit, daß Krätſchmann en Betrag des von ihm ge 
Es abgeſandt und ihm den betrefenden Poſtſchein gezeigt habe. Dieſe 
Sache wäre nun tobt, und er (Hempel hatte nichts mehr damit zu thun. 
Krätſchmann hatte nämlich in Folg der von Schröder mit ihm genomme⸗ 
nen Rückſprache am 2. Dezember 1867den Reſt der e Schuld mit 
59 Thlr. 35 Sgr. an Salomon abgeſand und an Schröder die Exekutionskoſten 
mit 8 Thlr. 2 Sgr. mit dem Bemerken gezahlt, daß er dieſelben noch nicht 
erhalten habe. In Folge deſſen unterbeb natürlich die Auktion. 
Der Angeklagte bekannte ſich bei fein: heutigen Vernehmung nicht ſchuldig. 
Er beftritt am 26. Auguſt 1867 von Hemfl außer dem Poſtſchein noch 50 Thlr. 
erhalten zu haben und behauptete, daß uch die Exekutlongverhandlung dem 
empel von ihm vorgeleſen jet. Erſt ar 2. Oktober 1867 habe ihm dieſer 
90 Thlr. zur Abſendung an Salomon mit em Bemerken, daß Salomon nichts 
durch ſeine — des Hempels — Hände erhalt: ſolle, übergeben und habe er dieſe 
Summe auch etwa 14 Tage ſpäter abgeſchitt. 
Di.ieſen Angaben gegenüber fteht jedoch ie eidliche Ausſage des Hempel. 
Allerdings ſuchte der Angeklagte 5 55 usſage zu verdächtigen, indem er 
behauptete, daß Hempel ihm feindlich geſinnt i und hierüber auch den Beweis 
angetreten hatte. Dieſer war ihm jedoch nichtzeglückt, da die von ihm genann⸗ 
ten Zeugen allerdings bekundeten, daß er m Hempel eines Tages Im einer 
Schänke Streit bekommen, wobei Letzterer einMteffer gezogen, daß das ganze 
jedoch mehr nach Scherz als nach Ernſt ausgeſeln habe, und ſie auch ſonſt nichts 
weiter von der angeblichen Feindſchaft wußten. 
Die Geſchwornen hatten denn auch die Uebtzeugung von der Schuld des 
Angeklagten gewonnen und bejahten die ihnen i dieſer Beziehung vorgelegte 


8 . 

Se hen war Krätſchmann beſchuldigt, inſen Jahren 1867 und 1868 
in 12 verſchiedenen Fällen Gelder, welche er in amicher Eigenſchaft als Exeku ⸗ 
tor bei dem königlichen Kreisgericht zu Schroda m der e eng fie ab. 
zuliefern, empfangen hatte, zum Nachtheile der Eigethümer verbraucht zu ha. 
ben. Auch hier lautete das Verdikt der Geſchworeen „ſchuldig“, jedoch mit 
dem Zuſaßz, daß der Verbrauch der Gelder nicht zur Rachtheil der Eigenthü⸗ 
mer geſchehen ſei und daß in vier Fällen der Angengte nicht in amtlicher 
Eigenſchaft die Gelder empfangen habe. 

In einem der 12 Fälle ſollte der Mitangeklagte, bher noch nicht beſtrafte 
Hilfsexekutor Leopold Betzki dem Krätſchmann wiſſentlz Beiſtand geleiſtet ha. 
den, um denſelben der Beſtrafung zu entziehen. 

Der Sachverhalt war folgender: 

Am 16. März 1868 erhielt Krätſchmann den Aufag, 3 Thlr. 7 Sgr. 
Koften in der Prozeßſache Goltz gegen Napieralski von de Einwohner Johann 
Goltz in Mlodzikow⸗Hauland einzuziehen und an die Sarienkaſſe des königl. 
Kreisgerichts zu Schroda abzuführen. Er hat die 3 Tr. 7 Sgr. auch von 
der Ehefrau des Goltz wirklich eingezogen aber nicht abgeſhrt, ſondern in ſei⸗ 
nen Nutzen verwendet. In der Kosten, Einziehungsliſte bächtete er unter Ko⸗ 
lonne „Bemerkungen“ das erſte Mal „künftige Woche“, da zweite Mal „nicht 

ammen.“ — — Tr 5 
bing wiſchen trat am 31. März d. J. feine Suspenſton vn Amte ein und 
etzti die Poſt bei Goltz zur Ginztehung überwieer Auf dringendes 

t e 


erhielt der betefenden Poſt zu ver- 


Bitten des 5 ſich Betzki bewegen, 
erweigert Zahlung.“ 5 { 
ern TEE 21 2 jedoch hierin eine Schul des Betzki im Sinne 
der Anklage nicht finden und verneinten die ihnen hierülr geſtellte 4 
Dem Spruch der Geſchworenen gemäß lautete da, rthell des Gerichts⸗ 
hofes gegen Krätſchmann wegen Urkundenfälſchung nas 323 des Str. G.⸗B. 
auf 2 Jahr Zuchthaus und 100 Thlr. Geldbuße. Doezen wurde er von der 
Anklage der Unterſchlagung, ſowie Betzki von der Arlige der Begünftigung 
einer Unterſchlagung freigeſprochen. 1 
(Zur Rummerirung der Häuſer.), We in der Neuenſtraße fo 
herrſcht auch in dem unteren Theile der Friedrichsſſgze in der Nummerirung 
der Häuſer durchaus keine NER An dem große Eckhauſe der Schloßſtraße 
befindet ſich zwar eine der neueren Tafeln mit den ummern | — 26, aber man 
bemüht ſich vergebens, dieſe Nummerreihe wirflicgufammenzubringen, Man 
det Nummer | und am vierten Grundſtücke, da Liepelt ſchen Haufe bereits 
r. 12; wo aber bleiben die Nummern 2 — 1? Nun hören wir, das den 
Diller ſchen Erben gehörige, am Schloßberge gehene, ruinenartige Grundſtück 
fällt in 5 Budenſtellen, die ſomit die Nummer — 6 erhalten würden, 155 
rend das neugebaute Günter ſche Haus Nr. 7 kommen ſoll. Daran ſchließt 
ſich dann jedoch unmittelbar Liepelts Haus mir. 12 und es fallen immer 
noch die Nummern 8 — Il aus. Eine gründche Reviſton der Hausnummern 
iſt ſicher endlich an der Zeit. N 
— Die Brücke auf dem Eichwaldsuge iſt fertig und ſoll morgen dem 
Verkehre übergeben werden. Sie iſt vollſtärig neugemacht worden und dürfte 
durch die ſtarke Verankerung den Holzdieber doch einigen Widerſtand entgegen⸗ 
. Czempin, 28. September. eſtern in den Rachmittagsſtunden 
brannten in hieſiger Stadt ſechs mit Erperträgen gefüllte Scheunen ab; 
dieſelben alle mit Stroh gedeckt, ſtandeno dicht zuſammen, daß ungeachtet 
ell herbeigeeilter Hülfe keine derſelbenrhalten werden konnte, eine ſiebente 
Scheune, gleichfalls dicht an der Brandſtie, mit Stroh gedeckt, wurde nur durch 
die Umſicht des hieſigen Diſtriktskommitts und Bürgermeisters Herrn Wende 
und die anden l 1 Anwohner, ſowie herbeigeeilter Land⸗ 
kerung vor Unglück bewahrt. a 
N wine verdientder Wirthſchaftsinſpektor Pratſch aus 
Debnz Horfelbe mar bier ſowohl, ne auch bei dem Brande in Kawezyn der 
Erſte mit auswärtiger Spritze auf de Brandſtelle, obgleich eine bedeutende 
Wegeslänge zurückzulegen war, er he den Weg, ¼ Meilen, in 13 Minuten 
E t. Das Feuer iſt dadurı entftanden, daß Knaben unweit der 
cheune Feuer anmachten, um Kartgen zu röften. 
r Wollſtein, 25. Septembe [Verſchiedenes.] Das Feuer in 
Chwalim, worüber ich Ihnen vorgeien berichtet, entſtand auf dem Gehöfte 
des Wirths Matthias Bruſe und in daſſelbe in Folge der jetzt herrſchenden 
Dürre mit einer ſolchen Vehemenz af daß nach Verlauf kaum einer Stunde 
15 Gehöfte vollſtändig in Flammen denden. Auch zwei Weinpreſſen, in denen 
20 Faͤſſer ausgepreßten diesjähriga Weines lagerten, wurden eingeäfchert. 
Der angerichtete Schaden iſt ein ſeh beträchtlicher, denn Chwalim zählt zu den 
wohlhabendſten Ortſchaften im hieſzen Kreife und der ſammtliche Ernteſegen 
der abgebrannten Wirthe ging dure das Feuer verloren. 6 Stück Nindvieh, 
1 Pferd, mehrere Schweine und fer viel Federvieh verbrannten mit. Nicht 
ein Knabe, ſondern ein Wirth, den kin werthvolles Pferd aus dem bereits 
brennenden Stalle retten wollte, trg ganz gefährliche Brandwunden davon. 
Von den abgebrannten Wirthen iſtrur einer mit feinen Mobilien verſichert. 
Es ſteht feſt, daß das Feuer durch rchloſe Hand angelegt worden und es dürfte 
den bereits forgfältig angeſtellten Rcherchen der Polizeibehörde gelingen, dem 
Thäter auf die Spur zu kommen. Beim Löfchen des Feuers haben ſich außer 
dem Diſtriktskommiſſarius v. Stoſchaus Unruhſtadt, die Herren Ritterguts⸗ 
befiger Bähmack auf Woynowo und er Wirthſchaftsinſpektor des Hrn. v. Rü« 
diger auf Schmölln große Verdienſte rworben. Es iſt lediglich deren umſich⸗ 
tiger Leitung zu verdanken, daß das Fuer nicht noch größere Dimenfionen ange⸗ 
nommen. 
Nachdem drei Hopfenhändler als Böhmen feit einigen Tagen in hieſiger 
Gegend angelangt, zeigt ſich für Hopfen einige Kaufluſt. Es wird jedoch vor» 
Kung nur Primawaare Be und der Centner je nach Qualität mit 21—23 


Thlr. bezahlt. Nach 1867er Hopfen, vovon noch bedeutende Poſten lagern, ift 


3 


ch die geringſte Nachfrage. — Der am 23. d. M. in Meſeritz beginnenden 
0 Fare wird wiederum der Direktor des hieſigen k. Kreisge⸗ 


richts, Havenſtein, präfidiren. — Ueber den Antrag des landwirthſchaftlichen 


Vereins des Kreiſes Poſen, den Erlaß einer Petition an den Provinzial-Land⸗ 
tag die Verminderung der katholiſchen Feiertage betreffend, wird der Karger 
landwirthſchaftliche Verein in ſeiner am 30, d. M. ſtattfindenden Sitzung be» 
rathen, reſp. Beſchluß faſſen. 
Theater. 
Montag, den 28. September: Die Selige an den Verſtorbenen. 
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Clairville und Viktor Bernard. Deutſch 

von F. Friedrich. 

Es durfte ſchwer halten, ein poſitives Urtheil über die Vorzüge dieſes 
Stückes aufzuſtellen, welche ſein wiederholtes Erſcheinen auf den bedeutenderen 
Bühnen bedingt haben; unbeſtritten iſt jedenfalls, daß gerade in der „Seligen 
au den Verſtorbenen“ der Typus des modernen frangöfihen Luftjpiels vielfach 
zu Tage tritt, ſo daß die ſpeziellen Schattenſeiten — auch der Borgüge nicht 
zu vergeſſen — mit Leichtigkeit aus der generellen Eigenthümlichkeit dieſer dra- 
matiſchen Fabrikate gefolgert werden können. Die Beneficlantin, Fräulein 
Milarta, bewies durch die ſelbſtgewählte Rolle der „Henriette“ eine unſeres 
Ermeſſens feine und richtige Abſchätzung ihrer Fahigkeiten; nicht im ſentimen⸗ 
talen oder gar hochtragiſchen Genre gelangt die Individualität dieſer Künſtle⸗ 
rin zur vollen Geltung, auch nicht in der zur Farce ſich hinneigenden Poſſe, 
ſondern in dem eben dahinfließenden Dialoge des 8 das 
alle abnormen ſeeliſchen Zuſtande vermeidend, durch eine Verbindung inter⸗ 
eſſanter Einzelfälle, ſowie eine gewählte Sprache das wirkliche Leben drama⸗ 
tiſch darzuſtellen ſich bemüht. Von dieſem Geſichtspunkte aus erſchien denn 
auch die „Henriette“ der Benefieiantin zwar ohne bedeutendere zündende Wir⸗ 
kung; das vom Dichter Gegebene gelangte jedoch durchgehends mit anerken⸗ 
nenswerther Sicherheit und Gewandheit zur Darſtellung, ſo daß wir ungern 
am Schluſſe der Vorſtellung einen sucees d'estime ſeitens des Publikums ver⸗ 
mißten. Herr Bock verſtand es vortrefflich, den ihm in der Rolle des zag⸗ 
haften „Madinger“ zugefallenen Löwenantheil auszubeuten; fein „Bert 
chen“ war eine bis in die geringfügigſten Details — wir erinnern an das 
Auslöſchen des in den Sand geſchriebenen „Ihr Mann horcht“ — mit richtiger 
Auffaſſung und gutem Humor vorgeführte Perſönlichkeit. Herr Eckert als 
„Rentier Stullrich“ und Frl. Heller als Frau Hauptmann Breſchenberg füll⸗ 
ten ihren Platz angemeſſen aus, indeß Frl. Schwarzenberger als Kammer- 
mädchen, beſonders in Momenten gekränkter Ehre hoͤchſt natürlich zu ſchluchzen 
verſtand. Unſere vor einigen Tagen über die Herren Richter ausgeſprochene 
Meinung fanden wir auch durch die geſtrige Vorſtellung beſtätigt: die Stimme 
des Herrn Richter fen. (Hauptmann Breſchenberg) war faſt klanglos, daher 
fein Dialog ſtellenweis unverſtändlich, dabei machte ſich hin und wieder eine 
proſodiſche Farbung bemerkbar, die wir hier im Oſten unſeres Vaterlandes, in 
welchem Theile grade nicht das ſchlechteſte Deutſch zu Haufe iſt, mindeſtens des» 
avouiren müſſen. Herr Richter jun. dagegen als Arthur von Sturmfeder 
entbehrte vollſtändig der cavalieren Leichtigkeit, mit welcher der freiherrliche 
Waghals ſich aus einem Verhältniß in's andere ſtürzt und überall im Sturme 
ſiegt; ſelbſt die einfachſten Bewegungen des Gaſtes waren mitunter von einer 
ſeltenen Unbeholfenheit. Die Belegung der Nebenrollen war eine paſſende, 
das Enſemble lobenswerth. 

Die Wiederholung der Operette: „Baron und Reiſender“ von 
Chodowiecki am Sonntag den 27,, gab Gelegenheit, mit dem Werke in nähere 
Bekanntſchaft zu treten, und ein mehr ſicheres Urtheil zu gewinnen. Es tft vor 
allen Dingen zu loben, daß der Komponiſt einen Stoff gewählt hat, welcher ſich 
fern halt von jener burlesken, parodiſtiſchen Richtung, die uns in den Offen⸗ 
bach 'ſchen Werken entgegentritt. Ein großer Theil des Theater» Publikums iſt 
durch dieſe Richtung der harmloſen Komik entfremdet worden, welche minde⸗ 
ſtens dieſelbe Berechtigung hat. Einen ſolchen Stoff behandelnd, iſt der Kom⸗ 
poniſt ſichtlich beſtrebt, alle Trivialität zu vermeiden. Er wählt anſprechende 
gefällige Motive, welche er indeſſen einer gründlichen muſikaliſchen Durcharbei⸗ 
tung unterwirft. Die Individualität des Komponiſten ſcheint ſich mit großer 
Vorliebe der lyriſchen und romantiſchen Richtung zuzuwenden, welche in der 
Operette einen großen Raum beanſprucht, und ihm Gelegenheit zu einer breit 
angelegten und fleißig durchgearbeiteten Ouverture giebt. Die komiſchen Num- 
mern der Partitur, die Arie des Chriſtian, ſowie die beiden Duette, ſind fließend 
geſchrieben, auch 00 ſich darin der polyphone Styl fehr woblthuend geltend. 
Duos Suintert mit Chor iſt ein Enſembleſatz von ſchöner Klangwirkung. Daß 
der Komponiſt ſelbſt Sänger ift, gereicht ſeinem Werke zu großem Vortheil, da 
ſeine Schreibweiſe auf genauer Kenntniß der menſchlichen Stimme baſirt, und 
die pie ſehr dankbar für die ausführenden Kräfte find. Sicher wird 
das beſſere Theaterpublikum bei größerer Verbreitung des Werkes es mit Freu⸗ 
den begrüßen, und es ift Pflicht der Kritit, dem Streben, ſowie der Rich⸗ 
ne ſich der Komponiſt zugewendet hat, ihre volle Anerkennung aus⸗ 
zuſprechen. 

Unſer Publikum nahm am Sonntage die Wiederholung, bei welcher die 
Schwächen der erſten Aufführung meiſtentheils befeitigt waren, mit großer Be⸗ 


friedigung auf. 

8 Seehſte Mittheilung 

über die zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß am 18. Anguft 
1868 eutjandten norddeutſchen Expeditionen. 

Es liegt uns zum Schluß dieſer Mittheilungen noch die Pflicht ob, über 
die gaſtfreundliche Aufnahme und Unterftügung, welche unſere Expeditionen 
bei den engliſchen Behörden und über die wirkſame Hülfe, welche ſie bei allen 
norddeutſchen Konſuln gefunden haben, zu berichten. 

Mit ganz befonderer Erkenntlichkeit nennen die Unſrigen Herrn Konful 
Gumpert in Bombay und Herrn Konful Nerenz in Kairo. Herr Konſul Gum⸗ 
pert in Bombay war von dem hohen Bundeskanzler⸗Amte auf Bitten der aftro- 
nomiſchen Geſellſchaft in Kenntniß geſetzt worden, in welcher Richtung einige 
Vorbeitungen für die Landreiſe der Expedition wünſchenswerth ſein würden. 

Er hat dieſen Wunſch nicht nur in meiteftem Umfange erfüllt, ſondern 
unſern Aſtronomen während ihres indiſchen Aufenthaltes ſogar faſt ſeine ganze 
Zeit gewidmet, indem er ſich ſelbſt ihrer Reiſe in das Innere angeſchloſſen und 
ihnen unterwegs zahlloſe Schwierigkeiten erleichtert hat. Dieſe Schwierigkeiten 
haben zum Theil in der durch enorme Regengüſſe erſchwerten Kommunikation 

elegen, im Allgemeinen aber iſt bekanntlich das Reifen mit zahlreicher ſchwerer 

agage in Indien für den Unkundigen eine an ſich ſehr ſchwierige Sache. Herrn 
Konſul Gumpert gebührt alſo der größte Dank und der größte Antheil an dem 
guten Verlauf der Vorbereitungen in Indien. — Anfangs war es beabſichtigt, 
einen günſtig erſcheinenden Beobachtungsort im Gebiete eines noch unabhän« 
gigen Fürſten des Nizam von Hyderabad, aufzuſuchen. In Folge der Ver⸗ 
mittlung des Herrn Gumpert hatte der Gouverneur von Bombay den Nizam 
erſucht, die Reiſe der Expedition auf ſeinem Gebiete möglichft zu unterſtützen, 
und es waren hierauf Pferde, Kameele und Elephanten in großer Zahl zur 
Verfügung geſtellt worden. 

Als jedoch unſere Reiſenden, geleitet von Herrn Gumpert, den Gouverneur 
ſelbſt in ſeiner Sommer⸗Reſidenz Poona aufgeſucht hatten, erfuhr der Reiſe⸗ 
plan eine Abänderung. Von Seiten der engliſchen Regierung, welche ebenfalls 
durch die Fürſorge des hohen Bundeskanzleramtes von den beabſichtigten Expe⸗ 
ditionen Kenntnſß erhalten hatte, war auch bei den indiſchen Behörden die 
freundlichſte Aufnahme vorbereitet worden. Der Herr Gouverneur hatte eine 
Konferenz von Männern zuſammenberufen, welche bei der Wahl des Beobach⸗ 
tungsortes und der Reiſeroute als beſondere Autoritäten zu betrachten waren, 
und dieſe, unterſtützt durch die von aſtronomiſcher Seite berechnete Orienti⸗ 
rungslinie der centralen Verfinſterung auf den Spezialkarten proponirten 
einen neuen Reiſeplan, welchen auch die Unſrigen nach Erwägung aller Um⸗ 
ſtände annahmen. n 

Der Gouverneur übernahm mit größtem Entgegenkommen die Beſchaf⸗ 
fung der Transportmittel, ſein Sohn ſchloß ſich noch als Begleitung an und 
ſo ging die Reiſe vor ſich, die Inſtrumente auf Kameelen und Elephanten voran. 

Am 9. Auguſt war man an Ort und Stelle, nämlich an einem Orte 
Moolwar welcher etwa 20 engliſche Meilen ſüdlich von der prachtvollen Rui. 
nenſtadt Bejapoor genau in der Centrallinie der Finſterniß und auch nach der 
Ausſage der indiſchen Autoritäten mit Bezug auf den herrſchenden Südweſt⸗ 
Regenwind höchſt günſtig, nämlich in der Nähe des Oſtabhanges der weſtlichen 
Ghatsgebirge gelegen war. Dort etablirte man nun unter Zelten die 1 
mente. Es fand ſich, daß Alles unverſehrt angekommen und in guter Wirk⸗ 
ſamkeit war. Zum Aufmauern einiger Poſtamente für die Inſtrumente wa⸗ 
ren Maurer von weither verſchrieben worden, doch ging die Arbeit langſam 
von Statten. Unſere Briefe erzählen überhaupt viel von der enormen Zahl 
und der geringen Leiſtung der dienenden Menſchenkräfte. Wenn zwei Perfo- 
nen arbeiten, heißt es, ſehen mindeſtens vier dabei zu. Um die Zelte unſerer 
Expedition waren ſtets etwa 70 dienende Leute beſchäftigt. Auch zahlreiche 


Gauklerbanden geſellten ſich dazu, welche Anfangs mit Intereſſe geſehen, ſpäter 
als Störenfriede fortgejagt wurden. 

Durch die Freundlichkeit des Gouverneurs, welche ſich bis auf die Küche 
erſtreckte, befanden ſich in dieſem Zelt⸗Lager unſere Aſtronomen ſehr wohl und 
erfuhren auch nur geringe ag in ihrer Geſundheit und zwar haupt⸗ 
ſächlich durch die ſcharfe Kälte der Nächte. 

Zur Finſterniß ſelbſt hatte der Gouverneur ſeinen Beſuch in Moolwar 
angeſagt, und die Aufmerkſamkeit und Dienſtfertigkeit der engliſchen und ein ⸗ 
heimiſchen Beamten des ganzen Diſtriktes war ſomit auf dieſe Station kon⸗ 
zentrirt zu großer Annehmlichkeit für die norddeutſchen Aſtronomen. 

Leider war das Wetter faſt ununterbrochen regneriſch in einer Weiſe, welche 
ſelbſt von den mit dem Klima dieſes Landſtrichs vertrauten als höͤchſt unge ⸗ 
wöhnlich bezeichnet wurde. 

Der Morgen der Finſterniß war anfangs günſtig, doch ſcheint die jähe 
Temperatur ⸗Erniedrigung, welche dieſe Finſterniß mit ſich brachte, ſelbſt eine 
ſtarke Quelle von lokalen Wolkenbildungen geweſen zu fein, Während der Fin⸗ 
ſterniß waren die Zelte der Beobachter von Schaaren Eingeborner, die aus den 
benachbarten Ortſchaften zuſammengekommen waren und aneinander gedrängt 
ſchweigend daſaßen, umgeben. l 

Die Dunkelheit war ſo ſtark, daß man ſelbſt in der Nähe Druckſchrift nicht 
leſen konnte. In der Nähe des Scheitelpunktes erſchien durch Wolken der Stern 
Procyon. Leider war die Korona, welche den Beobachtern zwiſchen Wolken 
als ein ziemlich wohlbegränzter Ring von unvergleichlichem weißem Glanze 
erſchien, auch nur ganz kurze Zeit zu ſehen. 7 

Wenige Tage nach der Finſterniß haben unſere Beobachter Moolwar ver⸗ 
laſſen, nachdem die geograpiſche Lage des Beobachtungsortes, an welchem ihnen 
wenigſtens einige brauchbare Meſſungen gelungen waren, von ihnen genau be⸗ 
ſtimmt worden war. 

Es wird aus der obigen Schilderung des Verlaufes der indiſchen Expedi⸗ 
tion (über Aden und die Gaſtfreundlichkeit des dortigen Gouverneurs 1 — 
bereits einige der Theilnehmer in den Zeitungen für ſich berichtet) zur Genüge 
hervorgehen, wie ausgezeichnet ſich wiederum die engliſche Gaſtfreundſchaft er⸗ 
wieſen hat und welchen Dank insbeſondere die aſtronomiſche Geſellſchaft dem 
Gouverneur von Bombay, Sir Seymour Fitzgerald, ſchuldet. 

Berlin und Leipzig, den 26. September 1868. 

Die Kommiſſion der aſtronomiſchen Geſellſchaft. 


— — „( ————ĩ1—.Zðõ — — — — m 
Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
für die Zeit vom J. bis einſchließlich 7. Oktober 1868. 

(Fortſetzung aus der geſtrigen Nummer.) 

Ferner: B. Subhaſtationen. 

Es werden verkauft: 

Am 2. Oktober. 1) Bei dem Kreisgericht in Gneſen das im Gneſener 
Kreiſe gel., dem Lieutenant Sänger gehör. Gut Lubowko, Taxe 26,545 un * 
2) Bei demſelben Gericht das in Gneſen, Vorſtadt Grzybowo Nr. 5, gel., den 
Gallasſchen Eheleuten geh. Grdſt., Taxe 3080 Thlr. 3) Bei dem Kre 25 — 
in Schneidemühl das in Schneidemühl Nr. 28 gel., den Ans iſchen 
Erben geh. Grdſt., Taxe 1445 Thlr. 4) Bei dem Kreisgericht in Inowra⸗ 
claw das in Gniewkowo Nr. 42 gel., den Bogurskiſchen Eheleuten geh. Gdſt., 
Taxe 600 Thlr. 

Am 5. Oktober. 1) Bei dem Kreisgericht in Wollſte in das in Tloker 
Hauland Nr. 26 gelegene, dem p. Paul gehörige Grundſtück, Taxe 949 Thlr. 
2) Bei demſelben Kreis⸗Gericht das ebendaſelbſt Nr. 15 gel., dem p. Heinrich 
geh. Gdſt., Taxe 849 Thlr. 3) Bei dem Kreisgericht in Krotoſchin das in 
Borek Nr. 22 geleg., der p. Kopezynska geh. Grdſt., Taxe 2804 Thlr. 4) Bei 
der Ger.⸗Kommiſſion in Schwerin a. W. das in Liebuch Nr. 27 gel. dem 
p. Silz gehör. Grundſt., Taxe 1735 Thlr. 5) Bei der Gerichtskommiſſion in 
Czarnikau das in Krucz⸗Hauland Nr. I gel,, dem p. Kakuſchke geh. Gdſt., 
Taxe 2097 Thlr. 

Am 6. Oktober. Bei dem Kreisgericht in Poſen das in Trzeielino 
geiſtlich Nr. 5 gel., den Baranſchen Eheleuten geh. Gſt., Taxe 4966 Thlr. 

Am 7. Oktober. 1) Bei dem Kreisgericht in Ramicz das dem Guts⸗ 
befiger v. Wilkonski gehör. Rittergut Grabonög mit den Vorwerken Oſſowiec 
und Tanecznica, Taxe 62,532 Thlr. 2) Bei dem Kreisgericht in Schroda das 
im Schrodaer Kreiſe gel. Rittergut Chudzice, Taxe 51,431 Thlr. 3) Bei der 
Gerichtskommiſſion in Czarnikau das in Krucz⸗Hauland gelegene, dem p. 
Langſch geh. Grundſt., Taxe 602 Thlr. 


Klavier⸗Inſtitut. 


Vom 1. werden wieder Anmeldungen angenommen. 


Poſen, Bergſraße 15. „ V. Fiedler 


V.orſteherin. 


£ (Eingeſandt.) 
Urtheil eines Sachverſtändigen über Luftverſchlechterung. 
Der Landbaumeiſter Robert Cremer ſagt in ſeinem in Braunſchweig 
bei Schwetſchke u. Sohn erſchſenenen Buche: „Konceſſionirung gewerblicher 
Anlagen“ Seite 221. Kap. 15., über Knochenbrennerei, Knochen und Wachs⸗ 
bleichen, Talgſchmelzen ꝛc. Folgendes: 
„wie nun die verſchiedenen Fabrikationsmethoden auch fein mögen, jo 
ſollte man dergleichen gewerbliche Anlagen ſo weit wie nur immer 
möglich von menſchlichen Wohnungen entfernt anlegen, 
Pe Geſtant, der durch dieſelben verbreitet wird, ift uner⸗ 
rag > 
Alle diejenigen, welche dem Streben des Beſitzers von Bartholdshof den 
Beſuchern ſeines Etabliſſements eine möglichſt geſunde und ſauerſtoffhaltige 
Luft zu erhalten, Anerkennung zollen, werden erſucht, ſich dem in dem geda 
ten Proteſte gegen die in nächſter Nähe des gedachten Etabliſſements zu erri 
tende Knochenfabrik anzuſchließen. Unus pro — 


— ũ . — — —— —— H. — — 
Für die fünf Waiſen in Strzelno ging ferner ein: bei Rabbiner Stern in 
Strzelno: Dallant in Pudewitz 5 Thlr., Ungenannter aus Reichthal 1 Thlr. 
Bei Unterzeichnetem: Paul und Ludwig in Poſen 4 Thlr., Eduard Nathan in 
Poſen 1 Thlr., Julius Kirſchner in Poſen ! Thlr., Joſeph Fränkel in Poſen 
15 Sgr., Geſchwiſter J W. A. C. M. in Poſen 5 Thlr., Sammlung bei einem 
Beſchneidungsfeſte in Chwalibogowo: vom Gutsbeſitzer Stranz in Chwalibo⸗ 
gowo 2 Thlr., Gutsbeſitzer Caro auf Wegierke ] Thlr. Frau Gutsbefiger Caro 
1 all Abr. Stranz aus Poſen 1 Thlr., Inſpektor Ziegel in Chwallbogowo 
15 Sgr., Lehrer Jacobſohn aus Miloslaw 15 Sgr., Jaffe aus Schwerſenz 15 

Sgr., A. Czerniewski aus Miloslaw 10 Sgr. 

Fernere Spenden nimmt entgegen 
Hauptlehrer Kuttner in Wreſchen. 
Angekommene Fremde 
vom 29. September. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die N Frau v. Wezyk nebft 
Familie aus Mycanowo, Lüdemang aus Sedziecojewo, Matthes aus 
Luſſewko, Matthes aus Jankowice, Frau Matthes aus Carzig, Rollin 
aus Gowarzewo, Landſchaſtsrath v. Sander aus Charcice, Prem. Lt. 
v. Dallwitz aus Rogaſen, die Kaufleute Lange aus Hamburg, Glaß aus 
Frankfurt a. O. Krüger aus Frankfurt a. M., Krüger aus Kreuznach, 
Coßmann aus Berlin, Fabrikant Lampert aus Wurzen. 

HOTEL DE BERLIN, Apotheker Seibolt und Studioſus Palomski aus Ro- 
galen, Börfter Koppe aus Gulezewo, Rentier Klug aus Schwerſenz, 

ittergutsbeſitzer Haug aus Kolatka, einj. Freiwill. Hirte aus Glogau, 
Frl. Schwartz aus Bromberg. 

BERWIG’S HOTEL DE ROE. Die Rittergutsbeſitzer v. Stablewski nebſt 
Frau aus Dlonſe, Baron v. Eſtorff aus Pigtkowo, Arzt Dr. Opitz aus 
Oſtrowo, Feuerverſ.-⸗Inſpektor Behnke aus Stettin, Oekonomie⸗Direktor 
Lehmann aus Nitſche, Opernſänger Bartſch aus Breslau, die Kaufleute 
Siefert aus Potsdam, Born aus Elberfeld, Dr. Caro aus Lodz. 

EHI HOTEL DE TRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Opitz aus Lowen⸗ 
ein, v. Prayfiedi aus Gr.⸗Galazki, v. Koſinski aus Kaliſch, v. Gutowskt 
aus Ruchoein, v. Blociſzewski nebſt Frau aus Kloni, v. Blociſzewaki 
nebſt Frau aus Sobieſierno, v. Roſſow nebſt Familie, v. Zarzoclk nebſt 
Frau und Bürger Wantrin aus Polen, Privatier v. Celichowski aus 
Breslau, Rentier Lucinski aus Gneſen, Bürgermeifter Domkowiez aus 


Wreſchen, Fabrikant Wartenberg aus Sorau, Ofenfabrikant Ermiſch a. 


Lippehne, Inſpektor Stawinstt und die Kaufleute Dr. Monsty nebſt 
Frau aus Schroda, Becker aus Hoyen, Dreſcher aus Newyork, Reinhard 
aus Glogau, Hentſchel aus Sagan. 8 
DREI 
Schokken. 
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LILIEN. Rechnungsführer Meier aus Welna, Kaufmann Flatt aus 


2 


4 
Inserate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Obwieszezenie. Mit Bezugnahme auf F. 28. unſeres Statuts erſuchen wir die Herren 


Die Lieferung von 30 eifernen Oefen und ca.| Der Schiffsknecht Franz Göring aus Ki. Franciszek Göring, parobek szyper-][Kommandit- Aktionäre hierdurch unter Einſendun . 
300 Uf Fuß Ofenrohr fol Mittwoch den 30. [ſzewo im Kreiſe Obornik, 25 Jahre alt, katholi⸗ ski 2 Kiszewa, powiatu Öbornickiego, 25 latſſcheine die vierte und letzte Rate mit 25 % — 3 8 
d. M. Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokalfſcher Religion, welcher wegen des am 19. De- liczacy, wyznania katolickiego, za morder-] der Zeit vom enbeträge in 
der unterzeichneten Verwaltung im Wege der] zember 1865 im Walde zwiſchen Athanaſtenthalfstwo 2 rabunkiem dnia 19. Grudnia 1865. 8 
e Pen d n BED: 1 und fehlte im W Pele Samter an dem) w boru pomigdzy Athanasienthal i Brasze- 3. bis 10. Oktober c. 

egelte Offerten find rechtzeitig abzugeben, da Schiffsknechte Eduard Petermann aus Jaroſz- wem, powiecie Szamotulskim, na parobkuf hei . ſe ei 2 pin 
Nachgebote und ſpäter eingehende Offerten nicht | Mühle im Kreiſe Obornik verübten Raubmordes szyperskim Edwardzie Petermann 2 Jaro- bei unſer Kaffe einzuzahlen reſp. portofrei einuſenden. 
an een 2 ns duch 8350 veöptöteäftige gen be königli⸗ 2 e ee p R I ſe n. den 31. Auguſt 1868. 

e Bedingungen liegen zu Ein n denſchen Schwurgerichts in Poſen vom 23. Januar pelnione, wyrokiem prawomocnym Kröl. ir 1 
täglichen Geſchäftsſtunden aus. 5 1867 zum Tode er worden, iſt nach der Sadu przsiegtych w Poznaniu 2 dnia 23. Sty- osener Rea Kredit Bank A. lit kowski & Co. 
Poſen, den 25. September 1868. am 5. d. Mis. erfolgten Allerhöchſten Beſtäti⸗ oznia 1867. na karg smierci osgdzony, zostal,| _ Henne mann. Min owski. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. gung defelben durch Se. Majeftät den Konig po zatwierdzenin tegoz wyrokuNajwyäszym) Der Unterricht nach den Michaelis⸗ 


2 S t id tif 5 M > if — [heute auf dem dal unſerer Gefangenen⸗Anſtalt F Pana z dnia 5. m. öl l 
2 enthauptet worden. „ dzisiaj na podwörzu naszego wiezienia i i i f 2 — 4 
Wir 55 2 aſſerwerke Dies wird in Gemäßgzeit des 8. 549. der Kri- Sciety;; co stösownie do przepisu &. 549. or- Ferien beginnt in der 0 heren Töch⸗ Vail u. Wechſel-Geſchäft 
blikums, daß wir im Zutereſſe des öffentlichen ea N n e 3 de terſchule, Neuſtädt. Markt Nr. 5., H l & W 
Verkehrs und des guten Zuſtandes der Straßen, Poſen, den 29. September 1868. Poznan, dnia 29. Wrzesnia 1868. [Montag den 12. Oktober. Anmeldungen Use Waldmann, 


Königliches Kreisgericht. Krölewski Sad powiatowy. [neuer Schülerinnen (12 — 1 und 4—6 An- nd Verkauf von Staatspapieren, 
9 9 ad p * uhr) bis zum 8. Oktober; eee Pen⸗ 3 ꝛc. bei billigſter Bedie⸗ 
ſionärinnen erbitte ich ſchon früher. 


wie im vergangenen Winter ſo auch im bevor⸗ 


ſtehenden während der Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1868 bis zum 1. März 1869 Abtheilung für Srratianen. P „ Karnyeh. 
el, et. 


Ki ek = e 1 2 1 251 Benin Mohrenft 
uſſes innerer Hausleitungen an die ftädtifchen |" IE N . 7 2 0 8 «a ’ ohrenſtraße 47. 
1 nicht gefatten 8 Handels⸗Regiſter. Mahagoni⸗ Möbel⸗Auktion. — — Ee. . — 

5 werden demzufolge alle Diejenigen, welche t iſter i 1059.] Mittwoch den 30. September, frü ” 7 — 
einen Anſchluß an die ſtädtiſchen Waſſerwerke e WE 25. von 9 Uhr ab, werde ich Jeſuitenſtr. Ke. 45 
in Ausſicht genommen haben, biermit erſucht Inhaber der Kaufmann Abraham Stein diverſe Mahagoniz ꝛc. Möbel als: So⸗ > N 
rechtzeitig, ſpäteſtens aber im Laufe des Monats] daſelbſt heute eingetragen. phas, Schränte, Tiſche, Stühle, Spie * 
Oktober 1868 ihr Vorhaben ins Werk zu ſetzen, Poſen, den 24. September 1868. gel, Bilder ꝛc. verſteigern. A * . Be 
da ſpäter eingehende Anſchlußgeſuche keine Ge⸗ TEL N . Rychlewski in 1. Oktober eröffnen wir an hieſigen Platze Bres⸗ 
nehmigung unſererſeits erhalten können. Königliches Kreisgericht. gerichtl. Auktions⸗Kommjiffarius. 5 j 

Poſen, den 19. September 1868. 1. Abtheilung. eat A aktion ERBE lauerftraße 13, 14. unter der Firma 

Die Direktion der Waſſerwerke. e ee uttion. 

Die biefige Bürgermeiſterſtelle it vakant Handels⸗Regiſter. ee e e 
und ſoll ſofort anderweit beſetzt werden. Das] In unſer Regiſter zur Eintragung der Aus: Nr. 47., umzugshalber, herrſchaftliches 
Ban BO Ehe berg 400 1 5 neben den N = ehelichen Gütergemeinſchaft tft] gy obiliar wir ae e ri 
au r. berechneten Naturalnutzungen. eute eingetragen: in 2 

Bewerber um diefe Stelle 1 gel, Tirhe, Stute, Joie agen mitt eile 


unter Nr. 178. die von dem Kaufmann Bar|fteffen, Helgemälde, Wirth ſchafts ſachen ıc. 
ruch Rothholz zu Schwerſenz für ſeine Keen red 2 er land 2 
Ehe mit Auguſte Kaplan durch Vertrag königl. Auktions⸗Kommiſfar. e 
vom 31. Julf d. J.; VVV a1 

unter dre 179. de von den Kaufmann el Flügel⸗Auktion. 188 
br lie 7 5 at, Im Auftrage des Lönigl. Kreisgerichts werde N 
5 4. September d. Jet ſich Montag den 5. Oktober, Mitags 12 

urch Vertrag vom 4. September d. J.; Uhr, im Aukttonslokale, Magazinſtraße 1., en 108 + en detai 


Beifügung der Zeugniſſe bis zum 15. Oktober c. 
bei dem Stadtverordneten, Kaufmann Sten⸗ 
zel hierſelbſt, melden. 

Samoezyn, den 4. September 1868. 


Die Stadtverordnetenverſammlung. 


Bekanntmachung. 7 
Im Kreisgerichtsgebäude hierſelbſt werden am] unter Nr. 180. die von dem Kaufmannnleinen guten Polyſander⸗ lu 
2 . » 1 el l(engliſche 
Dienſtag den 6. Oktober c,] Moritz Heymann zu Posen für feine Decpanit, hp re a Indem wir unſer junges Mmternehmen dem Wohlwollen ei 
Vormittags 10 uhr, Che mit Gipere (Pauline) Baum, Rychlewski, Me lungen ? em Wohlwollen eines ges 
ca. 40 Centner theils zum freien Verkehr, theils 15 eiche Seinenſgaſt der Suter a gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. ehrten Publikums beſtens empfelen, zeichnen 
Verni ausgeſchloſſen E = = Ben = 
ee — Sen * Erwerbes. | Er VV Be: hochachtngsvoll ergebenſt 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. Poſen, den 24. September . beftimmt der homdop atdif e Spect alar zt Iſaac Vosner. 


Poſen, den 23. September 1868. Königliches Kreisgericht. 
Königliches Kreisgericht. 51. . 0 


ee Geſchüfts⸗Verlegung. 
Mein Schub: und Stiefellager befindet ſich jetzt Wilhelmsplatz Nr. 12., im Haufe ds Herrn Kommiffions-Raths Falk. 
| Julius Bartsch. 


| Eine Viertel Million Nih-Maschinen 


Giersdorff, Kochſtr. Nr. 46. II. Berlin a 
von 8— 1,12 2 — 2 76 Uhr. Auch briefl Herrmann Cohn. 


Das Wiener u. Prager Siefenger 
habe ich heute von Waſſerſtraße 6. nach Waſſerſtraße 30., dem 
königl. Louiſen⸗Schulgebäude verlegt. A. Apolant. 
Belang von eee il . Din ditelährige fünfte, Bargag- 
5 enk Schmoldower Auktion über 91 
Dachshunde. Böcke franzöſtſcher Abſtammung 
Zwei Täckel, ¼ 5 alt, mit den beſten findet am 14. ftober ſtatt. 


drichsd'or zu verkaufen. Zu erfragen bei Näheres auf gefällige Anfra ge. 
Schmoldow bei Gützkow. 


für Familien un Gewerbetreibende hat die 


Singer Manufacuring Co. in New⸗Nork, 
Inhaber der größten Nchmaſchinen-Jabri R 
bereits angefertigt und nach ah rin, ee 4 en Abſatz 
K 1 9015 EN deren » Singer Mfg. Co. ſich rühmen darf. 
„ Diefelbe liefert letzt monatlich über 590, ſomit jährlich circa 68,000 Stück Näh⸗ 
En die verſchiedenſten Branchen, nd iſt trotz dieſer bedeutenden Produktion % 
der neuen geräufchlofen Bamilien-Nä i 
kaum im Stande, die an ſie gran ſchloſen Famili 8 Nahmaſchine 
N Daß kein anderes Fabrikat dei der Singer Manufacturing Co. 
gleichgeſlellt werden kann, dafür liefet oben erwähnte großartige Ver⸗ 
a breitung den genügendſlen Beweis. : 
Alle Maſchinen werden unter vollſtändiger Garantie verkauft, der Unterricht gratis epeilt und Theilzahlungen bewilligt. 


Die Haupt-Agentur für das Großherzogthum En: Wilhelmsſtraße 24., 
25 5 


v. Behr. 


Ju Pilgramshein bei Striegau 
ſehen 150 St. Anlinas⸗Fruchtpflanzen uns einige hun⸗ 
dert ſtarke Ananaskindel zum Sera. Fruchtpflan⸗ 
zen, ſtark, a 15 es, Kindel „ Sg 5 zur 

Grüger, Obergärtner. 


gu Dritte Rambouillet⸗Bock⸗Auktion 
Dienftag den 6. Oktober, Mittags 12 Uhr, 
Buchholz bei Reetz in der ITeumark, 


Station Arnswalde, F Eiſenbahn, 
er 


40 Stück Original⸗Franzöſiſcher Merino⸗Vollblut⸗ und 
25 Rambouillet⸗Kreuzungsthiere. 
Die Böcke find fämmtlich geimpft, ſprungfaͤhig und zur Beurtheilung der Wolle ſchon 
Anfaug April geſchoren. Abſtammungs-Regiſter werden per Poſt verſchickt. 


S 


vom 1. Oktober ab Wilhelmsſtaße 23. 


Anna Scholtz. 


Rober | Schmidt, vorm. Anton Schmidt, 


Poſen, Markı Nr. 63,, 
Wäſche⸗Fabrik. Loien⸗Magazin. 
Heiden- und Modenaaren- Lager. 
CONFECTION für Damen eigener Fabrikation. 
Tuch- und Herren-Gaderobe-Artikel. 
Teppiche. Möbelſtofe. Gardinen. 


Schroeder, > Neueſte jeder Saiſa ſtets am Lager. 
Das Neueſte in Kindergarderoben — — — ns 


königlicher Domainenpächter. 
iſt eingetroffen und empfiehlt zu billigen] Eine Dame, die lange ia großen Bussen... rn — 
„ Zinkgiesserei 
Bo‘ 


Tapeten, Teppiche, Preifen ſchäften als Direltrice konditionirt 
als Direktri nditionirt hat, em- 
Rouleauxr, Gardinenſtangen, een gen Heat, e Beinen e ZEN are my alte 

Lampen und Gaskronen "Nouveautös in größter . „Petrolcum-Lampen, 87 Num. gi e 
empfiehlt f Julius Borck. Auswahl rar diejegige und Winter-Saifon > 


Glocken ö Cylinder 10 von Gaskronen jeder Art. 
; | Auswahl, 
. Ve find eingetroffen und empfiehlt ſolche der gefälli⸗ 7 Dochte in großer Au 0 Schaefer & Hauschner, 
Das Domintum Miko hat zehn gut gen Beachtung 


Für Ingenieure u. Geometer. e ee een ere Kersten 

ür Inge . -jerhattene eiferne Malſchbottige, jede Das Taagzt pfiehlt zu billigſten Preiſen Poetogr Abbildungen zur Ant. 
Mg | ‚Se Das Putz- u. Mode⸗Magazin 

S Dana ee zu 2200 Quart Inhalt, aufen von . 5 d ni 


tion ift billig zu verkaufen C. Preiss, Decimal⸗Brückenwaagen 


Expedition dieſer Zeitung. 
(Beilage.) 


Breslauerſtraße Nr. 2. bei Magnus Beradt, Breiteſtr. 20. 


— 


228. Mittwoch Beilage zur Poſener Zeitung. 30. September 18636. 
Nizej podpisany ma zaszezyt uprzejmie Tapeten, Rouleaux, Gardi⸗ 


Dominium Podolin p.Srebrnagöra ſucht 


uwiadomié, ze na wystawe rölniezg w He. einen tücht. unverh. Gärtner, der zugleich tücht. Mit dem 1. Oktober 1868 erſcheint in täglicher Ausgabe von A. Neumann in Bres- 
ebend, ebe nanmnotawe sowary|NENNÄNGEN, Halter und Fuß⸗ eas "Antigen scugn. arte A sat | f iches Intelli | 
tz. m., przysle sz#1motowe towary ' jet. agen een ante: urn bald. & 
n wpröbich co teppiche EL, 5 Landwirthſchaftliches Jutelligenzblatt H 
drenöw i rur do wofociggöw. Rury drenowe| LE in größter Auswahl am aller. Ein junger Mann, ir Sg Groß f 
sd albo zwyczajne 3 N systematuſbilligſten bei gewandter Verkäufer, der bereits im Putz, Weiß- für ch eſien und das roßherzogthum Poſen. | 
Pe een lake Er Saure Gebr. Korach, Handschuh und Waſche-Geſchäft gearbeitet hat, Alle ſich auf das landwirthſchaftliche Gebiet und den Privatverkehr der Herren Land⸗ 
Slawa, 20 ann Strehle, a 92 er Markt 40. und wo möglich der polniſchen Sprache mächtig wirthe beziehenden Anzeigen und Mittheilungen finden im „Landwirthſchaftlichen In⸗ 
3 je mi ‚tn 8 . röciſ Mono : Nr z  Kift, findet ſofort Engagement bei telligenzblatt“ die wirkſamſte Verbreitung; es wird durch daſſelbe ein Central⸗Organ 
— 905 8 8 Neue Mahagoni⸗Möbel, als: F. Gerber in Bromberg. für 6 ent ber hrs = Leben gerufen. Außer 
. 0 A . ‚ f * FFF en Geſchäfts⸗Anzeigen bringt das „Landwirt aftliche Intelligenzblatt“ eine 
ezy fabryk tameczq ch i bedg przyjmowal Bettſtellen Spinde Tiſche In meinem Agentur. Geſchaft kann ein Lehr⸗]äberſichtliche Zufammenftellung der amtlichen Marktpreife aus Den größeren 
zamöwienia w dniach wystawy, za ktörych Y ; ting fofort placirt werden. Bewerbungen Städten Schleſiens und Poſens, die telegraphiſchen Witterungsberichte, das 
e ee e gut gearbeitet, find billig zu verkaufen ſſchriftlich. . 6 im an Rattfindenden Viehmärkte, den Sub⸗ 
‘ 3 2 dei i 2 Be on Bde eine Moe Zn aſtations⸗Kalender ländlicher Grundſtücke u. ſ. w. 
1 Selgaku, e e 8 77 5 N eee e 7. | Ein Sekundaner, beider Landesſprachen mäch⸗ Abonnement pro Quartal 10 Sgr. auswärts bei ſämmtlichen Poſtanſtalten, in Bregz⸗ 
l eren 0 % Ele u Den erſten Tran 8 tig, tan, in meiner Apotheke als 8 Ion in der Expedition Schuhbrücke 32 und in den bekannten Zeitungs-Komman- 
j : a 6 f treten ustav Reimann in Poſen. ten. 
pszenia lak i tenze systemat juz zaprowadzil — ars ih net ededen . 3 3 
na wielu miejscach zeskutkiem, poleca sie iosizhri arni-] Ein Lehrling, deutſch und polniſch ſprechend, Inſertionegebähren für die Normalzeile oder deren Raum 1 Sgr. 
sz. publiczno$ci agrommicznej do wykony- port diesjährigen, gro orni⸗ findet Stelle bei „Zu recht zahreichem Abonnement und Benutzung zur Insertion ladet ergebenft ein 
wania drenowan wszekiego rodzaju i wiel- en d ni eſal enen . Glückmann Kaliski, Die Expedition des Landwirthſchaftlichen Intelligenzblattes für Schleſien und 
kosci, era do robenia 5 5 jak naj- 9 un we 9 9 N Ein Lehrling a Sal 5 eee pn 
tafıszych i stawi sie vras 2 podpisanym 080- 1 7 : ! 2 . Diejenigen unſerer geehrten Herren Abonnenten, die ihre Betheiligung uns bereite 
piscie w dniach wystan: N Aſtrachaner N jo wie Aillationsgejääfteriemen wi, 1 Aa angemeldet haben, erſuchen wir das Abonnement felbft rechtzeitig bei der N zunächſt ge⸗ 
m 7 lın H d friſ chen H amburger St. Marin 74 ’ legenen Poſtanſtalten zu vollziehen. 
AX In a ra 2 8 ( Ir de 5 irtt 60 ta werte |} RETTEN 2 — —̃ — 
axymili mg er 3 Kaviar empfingen Zur Erlernung der Landwirthſchaft kann ein 


gebildetes, junges Mädchen gegen Koſtgeld 
auf einem kleinen Gute Aufnahme finden. 

Freundliche Begegnung und Aufnahme in der 
Familie wird zugeſichert. 

J Adreſſen unter A. 2. 18. werden an die 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Zu einem der Mode nicht unterworfenen ren⸗ 

tablen, im beſten Betriebe ſtehenden Fabrikge⸗ 
ſchäft wird ein Theilnehmer mit einer Einlage 
von 4— 5000 Thlr. gewünſcht. Offerten beliebe 
man in der Expedition dieſer Zeitung sub Litt. 
I. N. 150. abzugeben. 
Eine Wirthin, gut empfohlen, in allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahren, ſucht zu Neu⸗ 
jahr k. J. anderweitige Stellung. Nähere Aus⸗ 
kunft in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Kunſtgärtner, 2 
in Allem erfahren und ausgebildet, im beſten 
Mannesalter, ohne Familie, ſucht eine für ihn 
angemeſſene Stelle. Herrſchaften, die wirklich 
für die Gartenkunſt etwas thun, wollen das 
Geſuch nicht unberückſichtigt laſſen; hohe Em⸗ 
pfehlungen ſtehen zur Seite. Franco⸗Adreſſen 
beförbert d. Eip d. Big. sub Wir. 100. E. 
Ein Knabe von auswärts, der deutſch und 
polniſch ſpricht, kann ſofort als Lehrling 
eintreten bei . Meyer, Deſtillateur. 
Ein dreijähriges braunes Füllen, 
Wallach, linkes Knie angeſchwollen, 
iſt in der Nacht vom 23. zum 24. 


d. Mts. vom Dom. Nokietnica 
abhanden gekommen, » wird gebe⸗ 
ten, von dem etwaigen Verbleib des 
Thieres dem Dominium Anzeige zu 
machen. 

Bei meiner Abreiſe nach Altenburg allen Be- 
kannten ein herzliches Lebewohl! 

Poſen, den 28. September 1868. 

Ds. 


Jeneralny ajent fabrykicegiet i szamotowéj e & IF 
hr. Saurma w Ruppersorfie pod Strehlen. W. F. Meyer 0. 


Leb. Hethte u. Zander Oiensag Ab.b.sterfchof | Wilhelmoßlat Nr. 2. 


Grünberger Weintrauben, 


a Pfd. 2½ Ser inel, Emballage, auserleſene Früchte, verſendet noch bis Ende 
Oktober. 


Gustav Sander in Grünberg i. Schl. 


I Grünberger Kur⸗ und 7 fl 
SpeileWeintraen, in die Lotterie - Anzeige. 
fem Sabre vorzüglich, das Brutto-| Zur letzten Hauptziehung der preuß. Frank⸗ 
Pfund 2 8 12 Ffund inkl. |furter Lotterie, ne am 14. Oktober beginnt, 
Verpackung 1 Thlr. Verſand getz Branto-Fempfehle ich noch ; 
Einſendung des Betrages. 


ganze Looſe halbe viertel 
Ludwig Stern, Grünberg. Schl. 52 M a 26 Thlr. à 13 Thlr. 


Ludwig &. 
5 Weintr. billig b. f Dammann 
Grünb. zuckerſ r. billig b. Kleſchoff n " Haupttoletteur. 3 


Haupt- uw Schlußziehung 
der 154. Frankurter Stadt- Lotterie. 


Anfang: 14. Oktober, Ende: 4 November d. J. Gewinne von Fl. 200,000. 
100,000. 50,000. ıc. bis abwärts wenſſtens Fl. 100. Hierzu können Original-Looſe, und 
zwar: Ganze zu Thlr. 51¼½, ½ zu Blr. 25% und zu Thlr. 128, vom unterfer- 
tigten, amtlich beſtellten Obereinnehmer, deif. Z. auch die offtziellen Ziehungsliſten liefern wird, 
direkt bezogen werden. Plane und Liſten grtis. 


D. Adıph Zunz, 
.._ BanpteSlolfeftenr der Stadt gotterie zu Frankfurt am Main, 
Die 4. Klaf 8 ird bei gutem 

Kgl Pr Staats Lotterie 5 . Unteitt wirt fouveß Junger 
ul, 1 tann, welcher an Umſicht und Thätigkeit ge⸗ 

mit Gewinnen van 150.000, 100,000, jöhnt iſt, em tigung elnce Duvete Be- 
50,000 Thlrn. ıc. icht. Fachkenntniſſe find nicht erforderlich, doch 

dauert vom 17. Oktober bis 5. Novbr. nu, da der Chef nicht bei der Fabrik wohnt, 
Hierzu verkauft und verſendet Looſe: eine Kaution von 1500 Thaler gemacht werden. 
f Bewerbungen unter U. 26. an die Expedition 
80 M. 40 M 20 M 10% M 5½ I. 2% W. 1, J. der Voſſiſchen Zeitung, Breiteſtr. 8 in Berlin. 
Zur rationellen ſelbſtſtändigen Be 


Mit dem 1. Oktober beginnt das vierte Quartal der bei Ernſt Keil in 1 
erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: . deirzis 


000 . Die Gartenlaube. 000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5½ Pfennige. Rt 
Auch diesmal theilen wir nur die Titel einiger weniger der uns vorliegenden Bei⸗ 
träge mit, die wir im vierten Quartale zum Abdruck zu bringen gedenken: Süden un 
Norden. Eine bayriſche Dorfgeſchichte von 1866. Von Herman Schmid. (Bortfegung.) 
— Das Erkennungszeichen. Erzählung von A. Godin. — Ein Piſtolenſchuß; aus den 
Erinnerungen eines ruſſiſchen Offiziers. — Novellen von C. Schücking, Paul Heyſe 
und A. Wilbrandt. Nach perſönlicher Rückſprache mit der Dichterin E. Markitt 
können wir zu unſerer Freude diesmal die Mittheilung machen, daß das Manuſcript der 
Erzählung „Reichsgräſin Giſela“ noch im Laufe der nächſten beiden Monate in un⸗ 
ſeren Händen fein wird. Außer den novelliſtiſchen Beiträgen erwähnen wir noch: Ge: 
fangen in Sibirien. Erlebniſſe von Th. v. Jalken⸗Plachecki. — Der letzte deutſche 
Landgraf. Von M. v. Humbracht. — An der Berliner Börſe. Nr. 1. Die Mata⸗ 
dore. — Der Kummerhof in London. Mit Iluſtration. — Beethofen beim Prinzen 
Louis Ferdinand. Von Eliſe Volko. Mit Abbildung. — Das Staßfurther Salzlager. 
Von Prof. Birnbaum. — Oeſtreichiſche Berühmtheiten. Von §. Kolifh. 2) Miniſter 
Giskra. Mit Portrait. — Eine kleine Republik in der Oſtſee. Von Ir. Pilger, — 
Das Mekka der Bierfreunde. Mit Illuſtration. — Ein deutſches Kaiſergrab. Mit Il⸗ 
Iuftration. ꝛc. Außerdem hoffen wir, die bereits früher angekündigten Beiträge nunmehr 
zur Aufnahme bringen zu können. 
Hierzu nach Belieben apart: „Deutſche Blätter.“ Literariſch⸗ politiſche 
Feuilleton⸗Beilage zur „Gartenlaube.“ Wöchentlich / Bogen. Preis 6 Sgr. pro 


Quartal. Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. 
In Pofen zu beichen dug J. J. Heine, arr. 38. 


* Verlag von B. 5. Berendfoßn in Hamburg. 


vat! Hoch foll er leben! 


oder 


So ſollt Ihr Toaſte ausbringen! 
Tiſchreden in ernſter und heiterer, poetiſcher und profaifher Form 
für alle nur erdenkliche feſtliche Gelegenheiten, für Geſellſchaften Ge: 
a, et 8 Hochzeiten, filberne 

. x u. ſonſtige Familien⸗ u. 
von Franz IE — in gene 
3. Auflage. 


1, 
/t. 


Alles auf gedruckten Antheiliiel: 
nen, gegen Poſtvorſchuß oder Einſendun des wirthſchaftung eines Gutes von ca. 1000 Mrg. 


Betrages die wird ein erfahrener deutſcher Beamter in] Bei meiner Verſetzung von hier nach Mysl. ae | 
Stantd- Effekten Dandlung Max Myer.|gejegten Jahren geſucht, deſſen Frau oder] wi n ch Moslo. Tas. 
— Leipzigerſtraße 905. 94. Verwandte die Milchwirthſchaft verſtehen muß. ae 55 „ und Bekannten ein Vorrähig bei J. J. Heine, Markt 35. 
Vorräthige Neue ⸗ Kölner Vombauvooſe] Gründliche Kenntniß der polniſchen Sprache ift iensedg, Bodenmeiſter. ESTG 2 22 
toften bei 25,000 Tblr Hauptgewinn nur Thlr. [Bedingung Gehalt 250 Thaler und Tan⸗ — M. 30. IX. A. 7. M. C. u. B. I Auswärtige Tamilien⸗Nachricten. 
7CCCCCCCCCCCFTCTCTCTCTCTCTCTCC Hheme“  Meldngen poste restante Aio- Vorſchuß⸗ Verein zu Poſen, Geburten. Ein Sohn: dem Dr Sen 
9 Gr. Gerberſtraße Nr. 15. 0wei g Ci e tüchtige Kuſchneid in wirb geſucht n ; Auß rdentlich G aal eln a een dem Kreisrichter Collmann in Kaſſel. | 

f öbl. . Ein 2 neiderin wird geſucht. * ußerordentliche General⸗Verſammlung am Zwei Söhne: dem G. i in. 

8 Treppen, eine möbl. Stube zu vermthen. gz Wilhelmeſtr. 263 n 5 u 100 55 Aber Suhr, Im Lambert. 5 > Herrn G. Karlem in Berlin 
ANN 5 = hen 7 2 „ welche die gele en Romane en Lokale eum). 2 
Ein ſchöͤnes, zweifenſtriges Zimmemit ganz Tüchtige Schachtmeiſter enthält und ſtet Beſte aus der Tagesordnung: . diſon Theater. i 
ſeparatem Eingang if in der erſte tage des]. nen bei dem Bau der Markt ' neueften Literatur, ird, halte ich 1) Neuwahl eines Direktors. Dienftag den 29. Sept. Beneſiz für Herrn 
roßen Poſthalterel.Gebaudes Schymacher⸗ 55 ir Befchäfti = n a Eisen] f der gef. Beachtu mpfohlen. 2) Wahl dreier Ausſchußmitglieder. Schwarz. Auf vielſeitiges Verlangen: Fa⸗ 
raße 11., mit . ſofort melden in Junik —— bel Poſen ſich N 2 3) Rechenſchaftsbericht und Decharge. Seel wur = 1 vs er i 

i ers zum Komtoi RN h ‚Marti ang in 
Ege daft. eber. Malereien Louis Tür K, en Ge artim. gend Border: Der Higenner. Gene | 
St. Adalbert Nr. 5. eine möb St. zu verm.] Junge Damen, im Putz geübt, aber nur Wilhelmsplatz 4. Want Alben md ng meinez lieben Brau [bild mit Geſang in 1 At von U. Berla, ) 
— g ind ſolche, werden verlangt Wilhelmsſtr. 26 anda Albow, geb. Heinrich von einem Mittwoch den 30. Sept., zur Feier des Ge. 
Walliſchei 93., nahe der Wrjebrüde, find] ”_" erlangt Wil helmeſtr 26. . h Led wuntern Madchen, zeige ich Verwandten, Freun⸗ burtstages Ihrer Maſeſtät der Königin: 
aum 1 Nftahor Mahnungen zupemiethen. In meinem a iſt ſoeben erſchienen: den und Bekannten hiermit freundlichſt an. Ne Karl Maria ein: Ss | 
. n br Abe us dem Leb | Athei Albow. Dann Benefiz für Bräul. Gued, Gaftipiel | 
Zubehör, & A eben eines eiſte n Abeow. vg grünt Sagt e e 
* ae elbes von h ſt Allen Denen, die bei dem Begräbniß unſeres in 1 elt un 3. feen Gen malen j 

Nıunft im Bureau Edmund Sarggott. verftorbenen Gatten u, |. w. des Dr. Kone ſund kein Mann. Komische Operette in! Akt, 

. h ftantin Tabernacki, ihre Theilnahme für reach Yale 
a, Kanonen 7 5 Muſik von F. Suppe, 3) Die ſchö 

| , | Preis 7 ＋ 1 5 — yon . = Jpeciel den 0 e. Operette na a ee ge | 
m mit Stod| . Lissner, Bilpelmsplap 5. wehe - fapt die Familie des Entfilafenen bier, Muff von 8. Suppe. * 
vermiethen. r.. EG N “= w 8 ä 5 — 
Tr. watt daner In allen Buchhandlungen iſt zu haben ; ter (Weinen. ven 28. September 1868. Volks garten. \ 
r vom! Oftobert EEE ee Todes ⸗ An = 1 8 1 
zeige. Dei ungünſtiger Witterung im großen 
—— in Poſen bei I i 5 ef . Heute entſchlief ſanft nach langen ſchweren aale. 4 
Balkon-Zimmer alen . ETnst Rehfeld, s, I Ute de Rome): Igelden zu einem beſſern Leben ee innigft ge Heute Snap den 29. 
. — liebte Tochter und Schweſter und Mittwoch den 30. September | 
find 2 Zimmer zu i 


dek . C. 
je Stube zu verm. 
% bei Alt- Boyen 


Otto Jane's Volkskafender 1869. 


Preis für 16 Bogen mit 40 Illuſtrationen in elegant illu— 


Antonie Gottſchall N 1. 55 

an der Sung d ies zeigen hiermit, Konzert und V orſtellung. — 4 
um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an Auftreten der Gymnaſtiter⸗, Seiltän⸗ 

die Hinterbliebenen. zer⸗ und Tänzer⸗Geſellſchaft E. Mf. 


fi Die Beerdigung findet Freitag den 2. Oktober,, Entrée 2½ Sgr., Bamilienbillets zu 3 Per⸗ 
n Wirthſchafts⸗[ü(ſtrirtem Umſchlag geh. nur 5 Sgr. Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhaufe gr. Rit-|fonen 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. s | 
terftraße 7. aus ftatt. Emil Tauber, \ 
"N: Telegramme Stettin, den 29. 2 1868. (Marense & Maas.) 5 ere Strike, Der, 50% Herbft 504, Oftbr.-Rovbr. 483, Rovbr. 
i 0 4 Not. v. 28 Not. v. 28. ez. 474, Dez. 1868 Jan. 1869 —. 
5 } ) Weizen, flau. Rüböl, flau. irit . 100 Quart = 8000 % Trall i ö 
. . ( telegr. Burcam) | Ser ltr. 744 | 75 | Sede Hin 94 | 94 | 24,000’Knart, pe @eptbe, 175, Ditbr, 165, eln Top Beben | 
Jondsbörſet matt. [ DftbesMoobe. ... 72 | 725 April Mal 186. 9 | 975 Januar 1869 _, Febr. 1869 —. f 
It 58 j ih 3 „ 69 t 70 e ten. zubig. 20 [Brivatberiht] Wetter: ſchön Roggen: niedriger, pr. | 
N 76 > » oggen, niedriger. eptbr.-Dktbr..... 17% | 17 p or \ . br. 
e 
9% tbr..Novbr.... 54f 55 rübjahr 1869 7 Sn ee ni . 
eptbr | I | 18 e fe ER 844 6 Frühſahr 1869. 514 524 — 205 Br Spiritus: flau. Ger 24000 Quart pr. Septor 175 n ud. 
— ptbr. . 85 J g 4 8 ndbriefe 8 } | 41 — Oktbr. 164—3 bz. Gd. u. Br., Novbr. 1544 Br., 158 Gd., Dezbr. do, Früh. 
Sea i uf Resume 4 116 fe 11e Põ jahr 164 bg. u. Br. — | 
RübdL, matter Ar 1 114 1144 114 örſe gu Pofen dukten⸗Pö | 
ee f Dil A falle... 51 "508 60 Fonda: un Gigi Sterben 1808, Pro uklen⸗Pörſe. 
jahr 0 sounds: Kein Geſchäft. Berlin, 28. September. Wind: SW. Barometer: 28 
Kanlliſte: Nicht gemeldet. Amtlicher Bericht.] Roggen ([p. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. I meter: 1 Witterung: leicht bewölkt, ſonſt ſchön e t 


Die Stimmung für Roggen verflauete heute gründlich. Am meiften 
Widerſtand leiflete der Herbſttermin; anderen Sichten haben bei überwie⸗ 
7 Offerten und regen Umſätzen anſehnlich im Werthe verloren. Waare 
ft billiger, aber loko ſowohl, wie in ſchwimmenden Partieen reger umgeſetzt 
worden. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 574 Rt. 

Se e niedriger, aber etwas lebhafter. 

Weizen ohne Kaufluft 

Hafer loko recht feſt. Für Termine war hingegen kein ſonderlicher Be⸗ 
gehr vorhanden. 

Rüboöl entſchieden matt und etwas billiger erlaſſen. 

Recht flau war der Markt für Spiritus. Es fehlte zunächſt wieder jo 
völlig an Reflektanten, daß das Geſchäft erſt zu ſtark reducirten Preiſen wieder 
in Gang kam. 3 90,000 Quart. Kündigungspreis 184 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 68—82 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
= SE ktbr. 68} a 68 Rt. bz., Nov.⸗Dez. 64 bz., April-Mat 643 bz. u. Gd., 

t Br. 


. Rog gen loko pr. 2000 Pfd. 574—58} Rt. bz, ſchwimm. 83 f85pfd. 58 bz. 
er dieſen Monat 58 a 574 a 4 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. do. Oktbr. allein 58 
„ Oktbr.⸗Rov. 564 a 554 bz., Nopbr.⸗Dez. 54 a 4 bz., Dezbr.⸗Januar —, 
HPezbr. allein 54% a 5 bz., Febr.⸗März 543 a 54 bz., April⸗Mai 534 a} a g bz. 
HBerſte loto pr. 1750 Pfd. 47 —56 dit nach Qualität. 
er Baer loko pr. 1200 Pfd. 33— 354 Rt. nach Qualität, 333 a 35 Rt. bz., 
Be diefen Monat —, Septbr.⸗Oktbr. 334 Rt. bz., Oftbr..Noobr. 33 bz. u. Gd., 
Novbr.-Dezbr. 324 bz., April⸗Mai 335 a 4 bz, Mai⸗Juni 34 bz. 
1 Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60—72 Rt. nach Qualität, Butter 
w 


1 dare. 
Er Raps pr. 1800 Pfd. 76-—78 Rt. 
Ye Rübſen, Winter- 74—75 Rt. 
1 Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 9% 5050 
4 51 a 8 bz., a tel 85 5 opbr. do., 
„ Dezbr.⸗Jan. a ” ril⸗Ma 
a Lend loko 11 Fr R 5 
Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 183 a 3 Rt. bz., loko mit Faß 
per dieſen Monat 184 a $ a 18 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. 184 a 173 bz. u. Gd., 
15 Br., Oktbr.⸗Nopbr. 17 4 ½ a4 bz. u. Gd., 3 Br, Novbr.⸗Dezbr. 17 a 
t a # bz. u. Br., $ Gd., Dezbr.⸗Januar —, Januar.⸗Jebr. —, April-Mai 
175 8 ½ a H bz. u. Br., 3 Gd. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5 — 44 Rt., Nr. 0. u. 1. 43 — 43 Rt., 
Peer Nr. 0. 44 —4 Rt., Nr. 0. u. 1. 4— 3} Rt. pr. Etr. unverfteuert- 
xkl. Sad. 


Roggenmehl Nr. 0. u. 1, pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
= diefen Monat 4% Rt. Br., Septbr.⸗Oktbr. 4½½ a4 bz., Oktbr.⸗Novbr. 
% a 4 bz., Novbr.⸗Dezbr 33 bz. 
Petroleum, raffinirtes — white) pr. Ctr. mit Faß: loko 7% 
Mt. Br., Septbr.⸗Oktbr. 7 Rt., Oktbr.⸗Novbr. 7 Rt., Novbr.⸗Dezbr. 717 Rt. 
5 


(B. H. B.) 
Breslau, 28. Septbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Rog gen (p. 2000 Pfd.) matter, pr. Septbr. 54 Br., Sept.⸗Otkbr. 534 Br., 
Okt.⸗Novbr. 524 Br., Nopbr⸗Dezbr. 514 Br., April⸗Mai 61 bz. 
Weizen pr. Septbr. 67 Br. 


a 3 Rt. bz., per dieſen Monat 
vbr.⸗Dzbr. 98 a 3 


Ausländiſche Fonds. 
Deftr, Metalliques 5 531 bz 
do. National⸗Anl. 5 538 bz 
Pr. Obl. 4 67 bz An 
fl. Kred. L. 814 bz Ott. 713 
L. (1860) 5 531 0 ult. — 
do. Br.-Sch. v. 64 — 5: 
do. Silb.Anl.v.645 593 bz 
— der 
enkred.· G. 5 


ſolls⸗ u. Aklienbärſe. 


Berlin, den 25. Septbr. 1868. 


Preuffiſche Fonds. 
ee sr | 96% bz 


Staats-Anl,v.1859 


4 
57/1 90 b 8 

| 8 50454 Okt. 50g 
9 2 bz ls bz 
95 r 
95 


95 


7 
8 
04 


0 1864 


do. 1867 A. B. D. C 


8 
do. 1850,52 cone 487 
do. 1853 87 Sit 
ade. N 5 — 
taatsſchuldſcheine 116 
am. nl teolaflı18 b 1 N 3 


40 Thlr.-⸗Obl.— 54 9 


G 
N 
B 
Br R 
uch 0 
B 


not 805 b hol, , 88 
Oderdeichbau. Obl. Ruff Bodenkred. Pf. | 83 5 
Berl. Stadtoblig. 5 102 do. Nikolai⸗Oblig. 4 67 B bz 
do. do. at 95“ bz Poln. Schat⸗Obl. 4 gr6sgzetbzBel65 
do. do. 5 do. Cert. A. 300 fl. 5 91 bz 
r 31 90 1 65 9 
U. „ . Part.⸗O. 500fl. 97 
do. do. 485 „Mau -⸗Pfandbr. 4 | 55% bz [regte 
Oſtpreußiſche |3} Amerik. Anleihe 765 bz Okt. 
do. 4 | 85 Türkiſche Anl. 1865 
do. 3 Bad. 44% St.-Anl. 
Pommerſche Neue bad. 35fl. Looſe 
5 do. 4 bz Bad. 2 
= Poſenſche ( — — Bair. 4% Br.-Anl. 
do. „ do. 43% St. A v.59 
8 do. neue 4 | 844 bz Braunſchw. Anl. 5 
K Sale Br la Deſſauer Präm.⸗A. 3} 944 B 
Schleſiſche 3 — — Lübecker do. 47 etw bz 
he PR a 5 gjsahrige Anl. 5.10528 
o. 5 ® - 
0 auk⸗ und Kredit⸗ Aktien und 
RUN a 780 5 ego tds Autheilſcheine. 
do. neue 4 | 824 bz Anhalt. Landes⸗Bk. 
8 4 90f bz u B Berl. Kaff.-Berein 
Kur- u. Neum. 4 914 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 
ommerſche 4 91 b Braunſchw. Bank 


Bremer Bank 
Coburg. Kredit⸗Bk. 
Danziger Priv.⸗Bk. 
Darmſtädter Kred. 
do. Zettel⸗Bank. 
Deſſauer Kredit⸗Bk. 

9p. 5 Disk.⸗Kommand. 
(Henkel) Genfer Kredit- Bk. 
Die matteren Wiener Kurſe und die Liquidation ! 


1105 etw bz G 
734 © 


PRSPERERFRERR 


6 


Gerfte pr. Septbr. 544 Br. 
zum pr. Sept. 52 Br., April⸗Mai 52 Gd. 
aps pr. Septbr. 853 Br. 

Rüböl matt, loko 9 bz., pr. Sept. und Sept.⸗Oktbr. 9½ Br., Oktbr.⸗ 
Novbr. 9 5 Nov.⸗Dezbr. I Br., Dezbr.⸗Jan. und Januar⸗Febr. 94 Br., 
April⸗Mai 93 bz., Jan.⸗FJebr. u. März im Verbande 9 bz. 

Spiritus niedriger, loko 173 Br., 17 Gd., pr. Sept. 178 — 5 bz., 
Septbr.⸗Oktbr. 17 Br., Oktbr⸗Nov. 164 Er., Nov.⸗Dezbr. 165— 1 bz. u. Br, 


April⸗Mai 161—3 bz., Br. u. Gd. 

Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
2 (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
Magdeburg, 28. Septbr. Weizen 65—70 Rt., Roggen 54—60 
Rt., Gerſte 4960 Rt., Hafer 32—34 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare ſehr begehrt. Termine unbeachtet. 
Loko ohne Faß 195 Rt. bz., Septbr. 193 Rt., Sept.⸗Okt. 10 Rt., Oktbr.⸗Novbr. 
18} Rt., Nopbr.⸗Dezbr. 18 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 13 
Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenfpiritus fill. Loko 19 Rt, (Mgdb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 28. September, e Uhr. Weizen fefter, loko 7, 10 
a 7, 20, pr. Novbr. 6, 10, März 6, 11, Mai 6, 12 oggen matt, loko 
6 a 6, 10, pr. Novbr. 5, 12}, März 5, 12, Mai 5, 12. Rüböl niedriger, 
ed 2 pr. Oktbr. 1013/,,, Mai 10%. Leinöl! loko 11%. Spiritus 

0 23}. 

amburg, 28. Septbr., Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen 
und Roggen ſehr ſtille. Weizen pr. Septbr. 5400 Pfd. netto 128 Banko⸗ 
thaler Br., 127 Gd., Sept.⸗Oktbr. 127 Br., 126 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 123 Br., 
1224 Gd. Roggen pr. Septbr 5000 Pfd. Brutto 98 Br., 97 Gd. Septbr.- 
Oktbr. 964 Br., 944 Gd., Oktbr.⸗Nov. 94 Br., 93 Gd. Hafer ſtille. Rüb öl 
lebhaft, aber weichend loko 19%, pr. Septbr.⸗Oktbr. 19%, April⸗Mai 20%. 
Spiritus flau, zu 26% angeboten. Kaffee ruhig Zink ftil. Petro⸗ 
leum feft, loko 133, pr. Okibr. 133. — Sehr ſchönes Wetter. 

Bremen, 28. September. Petroleum, Standard white, loko und 
pr. Oktober 57 a 5%. Größere Umſätze. 

London, 28. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 33,088, Gerſte 10,006, Hafer 
47,074 Quarters. 

Weizen ſehr ruhig, aber nicht niedriger. Gute Malz⸗Gerſte geſucht, 
Ha fer nur feinere Sorten zu unveränderten Preiſen gehandelt. Mehl eher 
williger. — Regenwetter. 

Liverpool 9009 80 28. Sept., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. Mehr Käufer, Preiſe anziehend. 

Middl. Orleans 103, middl. amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 7%, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 05 good middl. Dollerah 7, fair Bengal 68, new fair 
Oomra 73, good fair Domra 7}, Pernam 10}, Smyrna 8, Egyptiſche 114. 

Liverpool, 28. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballen 


Pa eis, 28. Septbr, Nachmittags. Rab öl pr. Sept. 82, 50 . 
Desbr. 82, 00. Mehl pr. Sept. 74, 50, Novbr.⸗Dez. 6, 50. * 
pr. N 00, ee fe. 85 * bewölkt. 

am, 28. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Get 5 

Mears 2 Egan Boagen auf Sri, r pr. erg 

% Raps pr. Novbr. 57, Apr 5 Öl pr. . 

304, Mai 314. — Schönes Wetter. 2 9 
Antwerpen, 28. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Etwas delebter. 

reer loko 49, pr. Oktbr. 495, 

geber. 


Raffinirtes, 
Oktbr⸗Dezbr. 49. Gebote blieben — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Datum. | Stunde. er ker Sſſe. Thera. Wind | Woltenform. 


28. Sept. Rahm. 2] 27° 8" 74 7158 W 2-3 heiter. S 
28. rde 10 27° 880 | 1008 S 00 3 
9. Morzg. 6 27° 8, 98 7e W O0 better. Cu. 


Waſſerſtand der Werthe. 


Iſt nicht gemeldet. 


| Telegramme. 
. Wien, 29. Sept. Die Morgenblätter berichten, daß die De. 
miſſion des galiziſchen N Ne Grafu Goluchowöki, auge⸗ 
nommen worden iſt. Der \ 


ö iniſtertath bechloß, den galtziſchen 
Fuße 1 1 1 * Tele ae * —— 
reſſe“ u den Linzer Biſchof wegen ſeines letzten Hirten⸗ 
briefes eine gerichtliche Thnterfacung Oi et 3 
Paris, 29. Sept. Der heutige „Moniteur“ meldet aus Spa⸗ 
nien: Granada und Karthagena erkläum ſich gegen die Regierung, 
die königlichen Truppen haben dieſe Bläse geräumt. 

Paris, 29. Sept. Siecle“ medet: Beide Concha ſchrieben 
der Königin, daß bei ihrer Weigerung nach Madrid zu kommen, ſie 
nicht mehr für die Situation einſteher könnten. Nach Empfang die⸗ 
ſes Briefes trug die Königin Pezuela auf, ein vollſtändiges Kabinet 
u bilden, und berief einen Staatzrah nach Sebaſtian. Es werden 
ehr wichtige Veſchlüſſe erwartet. 


Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. Sehr feſt. New —— 
Orleans 10}, middling amerikaniſche 10. Tagesimport 20 Ballen amerikan. 
Geraer Bank '4 955 8 B. S. IV. S. v. St. g. 43 988 bz do. Schuja⸗Jvan. 5 | 784 bz ſotechte Oder-Uferb. 5 80f b 
Swrbk. F. Schuster 4 101 G bo VI. Ser. do. 4 | 82 bz do. War . Verst, (m: do. Star 911 8 
Gothaer Priv.-Bl. h 911 8 Bresl.-Schw. Ir. su v.&t.gar.d | 77} bz 78.8 Mheinifce 4 1151 5 
annoverſche Bank | 84 bz G Coln-Crefeld — — Schleswig 41 90 B do. Lit. B. v. St.g. 4 81 8 
oͤnigsb. Priv.-BE.l4 111 ® Cöln⸗Mind. I. Em. N 4 — do. Stamm- Pr.(4 — — 
ipziger Kred.⸗Bk. 4 1034 B do. II. Em. ö do. Em. 430 914 6 Rhein-Naheba 4 275 b 
Luxemburger Bank.[4 983 G 4 85 do. III. Em. 44 — Ruſſ. Eiſenb. v. St. g. ö 0 
Magdeb. Privatb. 4 Thüringer I. Ser. 4 87 Stargard-Bofen 4 bz 
Meininger Kreditb. 4 do. do. II. Ser. 4 95 Thüringer 4 1 
Moldau Land.⸗Bk. 4 do. IV. Em. 4 etw bz B do. III. Ser. 4 do. 40% 5 121 8 
Ban ben 16 123 bz un le geb de an a m 10 B. gar. 4 81 bz 
Kreditban 3 [Coſel-Oderb. 3 arſchau⸗Terespol 5 — — 
omm. Ritterbank 4 | 878 [Oftdo| do. III. Em. Eiſenbahn - Aktien. en Biene 6 58 53 
fener Prov.⸗ Bk. 4 100 G do. IV. Em. B Aachen⸗Maſtricht 4 31 8 do. Bromb. 4 56 bz 
veuß. Bank⸗Anth. — — Galiz. Earl-Qudwb. 5 | — — Alſenzbahn v. St. g. | — — Dold. &i 
oder Bank 4 113 G Lemberg ⸗ Czernowitz 5 n. 711 bzJAltona-Kieler 4 |1134 b „Gold, Silber und Papiergeld. 
gr Bunt + 110 0 Hagbev.»Halderft. 91 bz Alfter om⸗gtolter o. 4 30 hi viebrichedor tic o 
Bankverein 4 116. & do. 90¹ 5 eee 4 1315 60 old. Kronen —| 9. 101 bz 
er Bank et bz 90 erlin-Unhalt 41198 9 Louisd'or — 1127 b 
Bereinsbant Hamb. 4 1114 6 9 5 [Berlin Görlig 70 5 Sovereign idee 
864 bz do. Stammprior. 5 90} * Napoleonsdor — 5. 12 53 
u» len Lie Dim 
8 G. 4 87 © -Potsd⸗Magd. > bz ollars — 1. 124 6 
N ei ( aich 4 — — 83 6 Berlin Stettin 4 11284 bz ſut. — Silber pr. 83pfd.— 29 234 U 
55 934 etw bz Böhm. Weſtbahn 5664 dz K. Sa * „A. — 994 by 
Prioritäts Obligationen. 971 6 Bresl.⸗Schw.⸗Irb. 4 1134 bz 1 01 f = . 90 5 
„Düſſeldorf 1 837 bz 86 © Brieg⸗Neiße 4963 bz 5 o. (einl. in Leipz.) — 99 
Du fe Äh 8 3 1. N Deftr. Banknoten — 88 5 
do. III. Em. Boln. Bankbillets — 
Aachen⸗Maſtricht 4 Ruſſiſche do. 
2 11 2 = i 8 4 9 910 b at . . Srduftrie, Aktien. 
75 1 8 it. ; Eontinent.«(Deffau) — 15 
iſchMärkiſche 4 95 do. ot |Löbau-dittan 14 | 49 Berl. Elf. le 125 Ban 
do. II. Ser. (conv.)|4$ 93 * Deſtr.-Fra 8 bz n. 256J[Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 er Sötber Gütten Br — 9 8 
III. Ser. 31 768160 15 „e ſtr. ſüdl. bz [oz G [Markiſch⸗Poſen 4 | 664 15 G Minerva — 344 
do. Lit. B. 3 77 de. Lomb. Bons 64 Di Wagdeb Selber. i 160 u Concordia in Köln — 410 8 
a Pre b * — B 
8 2 do. Stamm- Pr. B. 330 71 bz el emed e 70 8 
861 ba bz Magdeb.-Leipig 4 218 dz n. 2008| Wechfel- Kurſe vom 28, Sepibr 
1 — do. do. Lit. B. 4 91 dz Bankdiscont 1 
RR 834 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 1132, b Anſtrd. 250 fl. 10T. 14 b3 
36 Mecklenburger 1 0 bz do. 27 1427 53 
5 Ser. 894 bz Ido. III. v. 1858 u. 60 904 B x Vünfter-Hammer |4 | 89 Hand. 300 Mk. T. 25 1501 G 
1 (Nordbahn) ö 5 bz 1862 u. 1864 905 B 651 —Niederſchl.⸗Märk. 4 88 bz G | 1504 55 
erlin⸗Anhalt 4 915 G 96K bz G Niederſchl. Zweigb. 4 | 784 bz G Lotion! Ltr. 3M. 2 6 3, 55 
do. 44 953 b 92 bz 8 Rordb. Frd.⸗Wild. 5 — Barts 300 Fr. 2M. 2 815 ba 
do. Lit. B. 5 do. 8 92 bz G Nordh.⸗Erf. gar. 4 76 G Wim 150 fl. 8T. 4 88 65 
Berlin⸗Görlitzer 5 100f bz Ruhrort ·Crefeld 90 & do. St.⸗Pr. 5 927 B do. 2M. 4 879 6 
Berlin⸗Hamburg 4 — — do. II. Ser. 4 815 ei, v. St. gar. 3 — — Augzt 100 fl. 20 4 56 20 6 
do. II. Em. 4 —— do. III. Ser. 43 893 bz Oberſchl. Lit. A. u. C. 351865 bz Iz daft 100 0 2M. 3 56 28 ES 
sd.-Mgd. Ruſſ. Jelez-Woron. do. Lit. B. 166 bz & 1483 -JLeipzig 00 Tlr. 8. 4 99 & 
A. u. B 864 G v. St. gar. 5 | 7855 G Oeſt.⸗Irnz.⸗Staats. ö Innen . do. do. 2M. 4 99.4 0 
bz do. Kozl.⸗Wor. do. 5 81 etw bz B Deſt. Südb. (Lomb.) 5 107 4-3-7 bzOkt. Peters b 100 R. 3W. 61 92 bö 
Br do. Kursk⸗Kiew do. 5 794 b it 5 — [1074-$-4 bz do. do. 6 916 bz 
do. Em. 4 84 b r. Südbahn 4 | 354 8 Brem. 10 Tlr. 8T. 2111 55 
do. III. Em. 4 | 834 bz G do. St.⸗Prior. 5 71-70 bz Warſch au h R. ST. 6 8 U 


ellte ſich das Geld ſehr knapp und find in Folge deſſen die Report f 
Katers der Handen war das Geſchäft gering; fremde Spekulationspapiere waren einigermaßen belebt, zu weni 
Preußiſche Fonds feſt; inländiſche Prioritäten feſt, Stettiner Cs belebt, Ruſſiſche feſt und in gutem Verkehr. 


den in Boften zu 77 gehandelt und blieben begehrt. — Köln⸗Mindener waren heut etwas 
N en: . Er Bei mäßlg belebten Verkehr, beſonders in Defreigtfäen Papieren, waren die 


Kurſe im Allgemeinen nur wenig verändert. 8 
; . Anleihe —. Minerva 34 G. Schleſ. Bank 
Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 72 B. do. 1864 —. Bayriſche Anleih de. 84 B. de. Lit. P. 514 . 


116: B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 894-3 bz. Oberſchleſiſche Prioritäten 763 B. do. 

h do. Lit. 5 Le ade Obere Sich, hi 1 — heit K. u € 186 er 
! Schweidnitz⸗Freiburger u B. iedrich⸗Wilhelm⸗Nordbahn —. er A, U. C. . 
— 8 4 Oppeln, Tarzzewig 794 B. Riecht Oder⸗Ufer⸗Bahn 80 B. Koſel-Oderberg 1124-5 bz u G. Ameri⸗ 
kaner 768 bz. Ialieniſche Anleihe 51-503 bz. 


Zelegrapbifche Korreſpondenz für Fonds: Kurse. 
au rt a. 7 


un Deſreichiſche Kreditattien 1 


207, 00. CTzernowizer 183, 00. London 116, 00. 5 
dam —, —. Böhm. Weſtbahn 151, 50. Kreditlooſe 127756 
1864er Looſe 91, 30. Silber⸗Anleihe 67, 50. 


85, 10. Paris 46, 96, 50 Amſter⸗ 
1860er Zoofe 81, 70. Kombatb. Eiſendahr 183, 90. 
Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 157, 25 Napeletnsd'or 9, 24 Dukaten 


Fraukfu 28. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ziemlich feſt, aber ruhig. 3 
Achlußkurſe. Preußiſche Ka — 105. Saler Wechſel 105. 14 71 0 Wechſel 874. Londoner 5, 535. ee 114, 00 
| Wechſel 1198. Pariſer Wechfel 944. Wiener Wechſel 1023. 5% öſtr. Anleihe von 1859 603. ſtr. National - on ve 28. September, Nachmittags 4 Uhr. 
Anlehen 51 J. 5% Metalliques —. Oeſtr. 5% . Anleihe 503. 4% Metalliques —. Finnländ. Anleihe —. . Konſols A1 15% Spanier 328. Ital. 5% Rente 4 Lombarben 163, Mextlaner 153. 5% Nuſſen 
Neue Finnland. 44% Pfandbriefe —. 6% Verein. St. Anl. pro 1882 753. Oeſtreich. Bankantheile 7308. Oeſtr. de 1822 88 5 5 / Ruſſen de 1862 88}. Silber 60}. Tuürkiſche Anleihe de 1665 38. 3% rumäniſche Anleihe 
Kreditaktien 210. Darmſtädter Bankaktien 237. Alſenzbahn 833. Oberheſſiſche 72. Lombarden 188. Rheiniſche 803. 6% Verein. St vr 1882 723. 
Eisenbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Meininger Kreditaktien 99. Oeſtreich. franz. Staatsbahnaktien 2593. Oeſtr. Paris, 28. September, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3%, Rente 69, 024, Italieniſche Rente 51, 65, Lom- 
Eltfabethbahn 137 B. Böhm. Weftbahn 675. Ludwigshafen⸗Bexbach 1572. Heifiige Ludwigsbahn 133. Darmſt.] barden 407, 50, Staatsbahn 553, 75, Amerikaner 823. Unbelebt, Unentſchloſſenheit. 
Zettelbank —. Kurheſſiſche Looſe 544. Baperiſche Prämienanl. 102 B. Neue Badiſche Prämienanl. —. Badiſche Paris, 28. Septbr., N 3 Uhr. Unbelebt. Konſols von Mittags ! Uhr waren —— gemeldet. 
Looſe 518. 1853er Looſe 665. 1860er Looſe 714. 1864er Looſe 934. Ruſſ. Bodenkredit —. Türken 37}. 5 Schlußkurſe. 35% Rente 69, en 074-69, 00-69, 05. Italieniſche 5% Rente 51, 75. Oeſtreich. Staats. 
Frankfur 28. September, Abends. Effekten⸗ Societät. Schluß feſt. Amerikaner 76, Kre⸗ Eiſenbahnaktien 553, 75. do. ältere Prioritäten 258, 00. do. neuere Prioritäten 255, 00. Kredit⸗Mobilter⸗Aktien 
273,75. Lomb. Eifenbahnattien 407, 50. do. Prioritäten 216, 25. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 825. 


t a. M., W. S 
pitaktien 2003, ſteuerfreie Anleihe 50 , 1860er Looſe 718, Nationalanleihe 518, Staatsbahn 259. 
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